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Erfdyeint monatfich
qund loftet
pro Jabrgang
AT, 1.50,
bdireft franfo ju-
gefandt ober vom
unfern Befdrdern
bejogen.
liebersahlungen
im Jntereffe der
Nliffion
find willtommen.
Probenummmern
(:\I:CIHS.
Wer diefe Heitfdhrift
beftellt, tut gleich=
seitig ein gutes
Wert ju Gunjten
ber armen Beiden
in 2Ufrifa.
Bejtellungen
auf das
Dergipmeinnicht
gefchehen am eins
fachjtent auf dem
Ubjdhnitt der
Aahlfacte ober
Poftammwetfung.
Pojtjdieck-Honto
Koln Hr. 1652.
Telefon B 2057,

G

Alle Anfragen, Bejtellungen, Sahlungen und
Sendungen find ju ridten an oie:

Dertretung der Mariannbiller Mijfion
in ¥oIn a. RH., Branbenburgerjir. 8.

Koln a. RH.
Hovember 1916.

Der Reinertrag
biefer Feitfbrift
wicd nue fie
Nliffions;wede,
fiir die Uusbreitung
wnferer heiligen
Religion ver=
wendet, wefhalb
der Bl Dater
3 Pius X. ju wieders
foltenmalen allen
Wohltdatern
7 unjerer Aifjion
W' feinen apoftolifdyen
Segen erteilt hat.

riﬁ Beforderer des
2N Dergifmeinnicht
4 werden an allen
(@  Orten gefudht,

Siir die Ubonnenten
) des Dergifmeinnicht
als 1Dobltdter

3

unjerer 2Tiffion
werden tdglich in
ber Hloftertivde
su Uariaunbill
2, oft 3 bl Nlefjen
gelefen.
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Am Orabe des frilh perjtorbenen Daters.
Miffionstation T3enjtochau,
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e, fern im

Oiten, da gahnt ein Grab,
Ba jenft man

3u taujend bie Toten Hinah! —
i ung!

R iten, da ragt mand) & reuy jdlicht

Da liegen fie ftumm in langen Neih'n,

ol ung!

O,
I

und flen

Und wo im Winde raujdet pad Meer,
Da gaben fie freudiq ihr Qeben her, —
Gk £t
i una!

Denn ¢8 qibt fein Woy
Und es qibt feinen

)

t uns!

Cie opferten Sufunft und Jugendgliic,
<ie fehrien nie wieder 3ur Heimat Furiic,
e und!
1, Sie gaben ihr alles, ihy Leben, ihr Bilut,
“ie gaben e8 hin mit beiligem SRut, -
Fir uns!
Wnd wiv, wir Fonnen nur leinen und beten
Tl fie, die da liegen, bleid), Blutig, jertreten, —
Fiir uns!

't flir dag Opfer 3u danfen,

ant fiir fie, die da janfen, —

st ung!

Ein dyrijtlidyes Mohyrenreidy,
(Fortjesung.)
Gndlid) twaren wir auf Bejehl ded Baharnagaid) mit
ben nitigen Augriiftungémitteln fiir die Neije alum Mequa
ausgeftaitet Wworden, und brachen jodanitarm 28, Juti 1520
bon Barna auf. Der Marfd) ging anfangs burd) eine
ungemein jdone und fruditbare Gegend. Die Felber
Wwaren mit Hivie, Gerfte, Grbjen wnd injen, vorjugs-
eife aber mit Taff beftellt. Qehtere Befreideart ziehen
bie Abejfinier allen itbrigen vor, jeil fie tweniger bon
Raupen und Witrmern angeqriffen wird und fic
Deit aufbewahren [dfkt,
_ Ju Dbeiden Sejten per Strape bentertten toir auf
Derrlidien Gefilden mebr al® fitnfziq qrofe Ortidyaften
und begegneten nidyt jelten gangen Daufen wilder Fithe
und Auerochen, auf welde wir Guropder zum qrofen
Bergniigen Der Eingeborenen
Denn diefe Tiere ridten auf b
Edyaden an,

I lange

foaleid) Saad maditen.
en Feldern oft grofien
werden aber troBdem von den Sdharzen
nie eingefangen oder gejdiladhtet; was und rein unver-
ftandlich erjdyien.

Ctwa gwei Veeilen modien i auf dieje Weife 3u=
titdgelegt Haben, alg Hie slihrer der Lafttiere einfady
unjer Gepid ablubden und fich aur Rirdtehr anjdhidten

und ollt
mweiter bef
Die

folgenberm

=
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¢ ar dibrigens inteveffant und bollzog fich
Ben: Sobald die Antunit des Boten qemeldet
urde, it ber Vaharnagajeh eine qute Strece 1weid
entgegen.  €r war mit emem blogen Lenbenjdhury be-
dedt und nahm jeinen Stand auf ein Der

] iem Hitgel.
Bote erjdien nad) furger Jeit auf einem anderen ehwad
hiheven Hiigel und

»2er madtige Firft vom gangen Lande Wbeffinten ent-

vief ihm mit lauter Stimme Ju:
. ' . 3 5 e oy . i A
bietef dir unb beinem Bolfe leiten Grup ! — Auf diefes
BWort hin fiel der Baharnagaic) und all feine Begleiter
mit vorgejtredien Handen zur Erde nieer, dann

eilte ex
gum Boten nad) dem anderen Hiigel, um Den Befel)!
jeined Herrn gu vermehmen. Die Botidaft  Tlautete

giinjtig, und jo legte er voll
fleiber an. Ware Der Cmpiang minder qnadia getvejen,
fo Ditte er, wie er gefommen, im blofen Rendenjdiu
guriidfeliren miiffen, und das gange Volf hdtte gemwuft,
er jei Det feinem Hohen Gebieter in Wngnabe gefallen.

Radhdem der BVorfall fo glitct(ic) exlediat war, hofften
aud) wir auf eine rajde Crledigung unjerer Angelegen-
Deit; dod) ba gab ed ieder tawfend Ausilichte. Balh
ar der Baharnagajd) durd) Gejdiifte berhindert, dann
ar er franf; furg, wir Befamen lweber withrer nody

wreude jeine Foftharften

mit der Crfldrung, hier fei die Grenze ihres Gebieted
und jie feien nidht verpilichtet, uns veiter Dienjte 3u
leiften. — Da ftanden wiv nun mit unjerer Habe mitten
auj freiem Felde; e8 war Winter, dad Wetter nahfalt
und vaul) und efne Weiterreife ohne mlihrer und LQaft-
tieve einfad) unmdglic). et ging unjerm Hauptmann
Rodrigo die Geduld aus: er eilte gum Baharnagaid
uritd mit ber Grfldrung: , Wenn ihr una nidyt fofort
eiterhelft, laffe id) einfadh all bie jhinen Sadien auf
ver CStrafe liegen. Dod bebentt, es find groftenteils
Gejdjente fitr euren Seren, den Nequd von W beffinten.
Cr wird eud) wenig Dant wifien, wenn er erfafrt, weld’
geringe Adytung thr ung, den Gefandien dea Sonigs
bont Wortugal, ertviefen habt!“

Do half; wenigitens erhielten i vorldufiq neue
Siifrer und Kafttieve, allein nur bis gur Grenge ded
ndd)ten: Vegivtes, Hier febrten fie igder wm, und
muBten wir abermald vier Tage bei ftarfemn Negen auf
fretem Felde lagern, bid neue Dilfe anfam. Mm 3. Juli
madten wir im Sleden Vorra Raft, denn der Bahar-
nagajd) batte am genannten

Tiere gur TWeiterreife, wahrend 3u gleidher Deit einige
Iraber, die mit threm aug bradytigen Bferben be-
jtehenden Tribut nad) dem Sofe des Nequsd eilten, jchnell
und bereitwillig alles Niotige befamen, Die Abficht, uns
moglidyit Lang aufaubalten und paburd) gur Ridfehr su
bewegen, twar nidt ldinger gu_berfenmen. Wiy wollfen
ben Cingeborenen, ber leeren Berjprechungen miide, um
teured Geld einige Maulefel abfaufen, fonnten aber feine
befommen, benn die Beamten ded Baharnagajch hatten
bas gange Volf eingejdiiichtert und man hatte ihnen offen
gejagt, die Regierung wiirde ihnen das Geld, Das fie fitr
bie Maulefel Defamen, mit Gewalt wieher abnehmen.

Wahrend wir auf diefe Weife ruhig in Barra [feqen
bleiben muften, [ieR ber Baharnagajd) auf offenem
Marktplab jum Krieg gegen die Nubier aufrijen. Seinem
Serold ging ein Mann mit einer Rriegsfabne voraus,
und al8 Grund gab er an, die Nubier hatten einen Jeiner
©ilne ermorbet, 9fe Striegslente jollten’ fich daber
inmerhalb ber nddijten fiinf Rage in den Begirten bon
Camfila und Damila, die amr Nubien angrengen, yer-

: : Zage einen BVoten Hes
Priejters Johannes (Requa) au empfangen und fonnte

lammeln.  Dian jagte uns, die Nubier hatten jehr
fruchtbares, goldreiches Land, Wtiften e8 aber aud) redyt
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gut gu berteidigen; Senn an Der Grenge ftande immer
ein Saufen von 400 big 500 wohlauggeriijteten Reitern,
geqen welde die Leute bed Babarnagajch nur jdled)t auf
fommen fonnten. Dieje waven im rauhen Rriendhand-
wert e wenig gelibt und obendrein jhlecht Gewaffnet.
Sie fibrten Dblof
©peere nebft Bo-
gen und Hfeilen; |
nutr die Anfithrer |
Patten ein Sdwert,
und faum ber eine |
pber anbere bon
ihnen fonnte fid
eined BPangerd tiih- |
men. In Der MRijt= |
fammer Ded Ba-
harnagajd) war
offenbar aud) nidt
piel gu haben, we- |
nigitend fdidte er
gleid) nad) Der
Sriegderflarung
einen. Boien an
Robrigo, unjern
Sauptmann, abmit
bem Erfudien, ihm
ein guies Sdyvert
aufommengulafjen.
Diefer bot ihm fein
eigened gum Ge-
jhenfe an; Dod)
bamit war der an-
mafende  Menjd
nidt gufrieden,
jonbern verlangte
ein [dyinercd, Da
fpir gang bon jeiner
Qoune  abhdngig
waren, blieb Nod- |
tigo nid)ts anbered |
fibrig, al3 bon
einem feiner ®e-
fihrten ein Teid-
perzierted ©dwert
au faufen und ed
bem Baharnagaid) !
au jopenfer. eh-
rere anbere Siyver-
ter, fowie Harnijde
und Ridelhauben
wutben und, Dda
wix unfjere Her= |
berge mnidht bers |
fhliepen Tfonnten,
twdhrend der Nadyt |
geftohlen.
S0 maren oir |
aljo aufg neue fejt=
gehalten unb hatten ‘
Qeit gemug, und
Barra und bad dox-
tige Qeben und Treiben ndfer angujehen. Jede Wode
war ein Martt; dod) nid)td wurde gegen baves Geld ver-
fauft, jonbern Ware gegen Ware umaetaujcht und gwoar
ofine viele Worte, oft jo jchnell, Dafy Ioir s hodhlichit
darither verwundern muften. Die beliebteften Tawjd)-
mittel find Salz, Pieffer, Weihraud), Rerlen und Wyre=

— B e

fen; dafir fann man au jeber Jeit Pferde, Maulejel,
Rinder, Webftoffe und Lebendmittel erfnlten. Geprigtes
@eld fanden Iwir nirgendd, jomderm nur ungemiingtes
®old, das aber, wenn ed Taufdwert hHaben joll, von
befonberen Veamten gewogen werden mup.

Das Sdwefterntlofter in Mariannfill, im Hintergrunde die St. Jofephstirdre mit der neuen Schule.

Monde,

Die eifrigiten Handlex find die fdpvarzen
Die man iiberall antrifit. ©ie fragen einen Hi3 auj den
Roden reidhenben Nod, dhnlid) den Kutten unjerer Hran=

gistaner; ev ift aud grobem gelbem Bavchent ober aud
Qiegenfellen mit einer Sapuge. Die Nonnew, deren ed

gleidfallg eine ungeheure Wienge qibt, DefiBen ebenfall®




ein Srdenatleid und haben um den alatt gejdyorenen Kopf
etien Zederriemen, wenn fie dlter find, aud) eine Haube,
Eie fennen, wie die Minde, Feine jtreng abgefchlofjene
stlaujur, fonbern halten fich an ariferen Orten auf, wo
fie von ihrer Handarbeit leben. Die meiften bon thnen
geidimen fi cd) Frommigleit, Judt und Sittenftrenge
aus, Sie bitrfen itbrigens ebenjolentig ie die ibrigen
srauen das Snnere einer stirdje betreten, fonbern miifjen
Idin bejdeiden in ber Vorhalle Bleiber,

Die Priefter find getleidet wie die Laien, nut tragen

fte Deftandiq ein freuz in der Hand und haben basd
Daupt gejdoren, Gz qibt and) Briefter, toeldie den
Jeamen Debeteras fithren, 3 modite fie mit unfern
Etiftsheren vergleidhen: jie geichnen fich vor den ibrigen
ourd) eine vornehnrere Stleibung aud und treiben weder
Handel nod) fonit ein Gejdhaft, da fie itber ein hinlang-
liches Cinfommen verfiigen.
Die Rivde in BVarra it unferer lieben Brat geweiht.
Cs ift ein grofer, Tdhoner Bau, und aud) dad Jnnere
ift praditvoll vergiert. Den Gottesdienft bejorgen dott
LWelthriefter, feine I je.  Gtnmal faben wir fie eine
aroBe, feierlide Rrozelfion Halten, bet der fie unter ®e-
jang und Mujit wohl breifigmal um bdie Rivche herum-
gogen.  uj die Frage, weshalb fie diefen feterlidhen
lmgug bielten, erflarten fie, €& gefdhehe, wm den -
madtigen mit Bitten 3u beftiirmen, baf er ben Sont-
felbern vedhtzeitiq Somnenijdein und Tegen fenden moge.
Die Ausjaat beginnt Hier im Ssanuar.

Barva ift ein anjehnlidher wleden, febr wohhabend
b Dilbet fitr die ganze Wmgegend den Miittelpuntt des
Berfehrs. Denn weil hier per Baharnagajd) fiir ge-
wohnlid) feine Refidens Hilt, fommen die BVeamten und
BefehBhaber ber eingelnen Provingen mit zabhlreicher
Begleitung hieher, und-dasd 3ieht wieher Hundert andere
an.  Der Vaharnagajd) Felbft hertjdht {iber pag qange
Stiiftenfand bes grofen abeffintidien Neiches und Hat da-
her aud) feinen Mamen, denn Bar heifst im beifiniichen
Meer, und Nagald ober Jequs Konig: alfo Sinig
oder Fiieft bes Meered. Tatfadlich ift er aber fein felb-
ftanbdiger Firjt, fondern bloger Statthalter e Nequs
bon Abeflinfen oder bHes Briejterd Iohannes. Non
piejem wird exr nad) Velieben ein- und abgejetst; wdbrend
der jed)3 Jahre, die wir dort waren, gejdal) der Wedhjel
biermal, 98 Beidien der Belehung erhilt er eine
goldene Strone 3ugejandt, muf aber dafitr einen idhr-
lichen Tribut von tvertvollen Prerden und foftbaren
Seidenftoffen entridhien.

Die unter dem Baharnagajd) ftehenden Beamten
Deigen Xuud pber Saupileute, ihre Begirle Fumetasd
ober Hauptmannidarten, die Mnfithrer dea Rriegdvolfes
aber rvas. ESpdter hatte idh wicberholt Gelegenheit,
jo einen Mrrag — er Gatte Den Befehl 1iber 15 000 Mann

- am Doje deg Negus ju fehen.  Gr war vom Giirtel
abiwdris mit einem fefdenen Waffenvode befleidet und
teug um den nadten Oberleid eine Xiwenhaut, Jn der
Redyten jdhwang er einen Speer, in ber Linfen einen
Sdild, und auf Seritt und Tritk folgten thm 20 bis 30
mit Epeer und Shild bewaffnete Trabanten.

Uebrigens ift bei diefen Morgenfandern duferer
Prunt und innerer Sdymub, vornehme Groftuerei und
thitere Berivahrlofung ungertvennlidy miteinanber per
bunden. Das fahen wir aud) beim Bahornagajd), als
Wwiv ihn gum erftenmal in jeiner Wohnung 2u oarra
bejudyten.  Gr jaf auf einem mit ihoarzem Seidenftoff

libersogenen Rubebette; hinter thm an der Wand Hingen

(=
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mebrere Schwerter und wei qrofe Biider an hiblgernen
MNageln. BVor dem Rubebette lag eine gefloditene Tede,
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auf der fid) die Leute, die mif ihm irgend etivas Ju fe-
Ipredhen Datten, nieverlafjen fonnten. Nidt weit

cabon

ana ge=

ftanden vier Prerde an ihren Suttertrigen; cineg per
Bierde twar e utdig gejattelt. Bon dem Sdymube,
ver itbevall herrjchte, Will ich lieher jdroeigen.

Dod Hous mwar wie alle {ibrigen Wohnungen, die
der Babarnagajd) an den bedeutenderen Orten feines
Gebietes bejilit, mit stoei Mavern wmgeben, |0 baB da-
urd) gwei Hofe gebildet wurden. Seder Hof hat 3wei
Zore, und Dei jedem Tore fteht ein Wabter mit einer
Peitide in ber Hand, wm jeden nberufenen entiprediend
abjulverien.  Bivtidien den beiden Toven halt fidh ber
Alitari oder H teifter auf. Seine Sadie ift o8, Hen
Bittfeellern in gemohnliden Sadjen Bejdieid an exteilen.
St €8 aber etiwad von Bebeutung oder griferer Sdyvie-
vigleit, fo muf er die Angelegenheit zuerft dem Bahar-
nagajd) vorlegen und pricdt damn erft nady deffen Eni-
[heidung dad Urteil, Bei jedem e
bom Landesherrn angeftellter Notar, h
fannt, gugegen jein. Seine Yufqabe ift ¢8, pie Streit:
jadje 3u Papier 3u bringen und ber Oberbehirbe FUFU=
ftellen, in dem Falle namlich, bak bdie ftreitenden Par=
teien mit Dem gefallten Wrteil nid)t gufrieden find und
an eine hihere Jnftang appellicren.

Auch ver dufere Anftand will gervabet fein. So muf
hiev jeder, weffen Standed ey immer fein mag, vor dem
duferen Tore von feinent Bferde oder Maultiere ab-
tetgen, su Fuk durch die beiden Dife gehen und bHeim
Cintritt in3 Gemady pez Baharnagajd dad Tudh oper
sell, Dag diber: feinen Sdultern hangt, Berabziehen,
ahnlich wie der Guropder jeine Soprbededunyg abnimmt,
um einem Hofergeftelten feine Ghrerbietune au be-

_geigen. o ABortiesung folgt)

Ein fiidafritanijdes Internierungsiager.
Ciner unferer Briefter, Rater
mehr al8 Jabredfrift auf unjever Wiijjiongftation &t,
in bei PBi narigbitrg, bon wo aus er als 0ffi=
gteller Militdrfaplan die tm oorfigen Rager befindliden
Jivilgefangenen pajtoviert. Giner feiner Briefe, datiert
bom 2. Junt 1916, gibt von den bortigen Verhiltniffen
ein giemlid) anjdaulides Vil uwnd  dlirfte auch bet
unjeven Qefern reged snterefie finben. Gr lautet im
Auszug folgendermagen:

#ESeit 10, Jult 1915 bin i Hier offigiell al3 Militar-
fablan angeftellt. Damals waren aud) nod) bie Sith-
wefter in Fort Napier bei 5, Diavibburg, bie fpiter zu-
riddgejd)idt tourden. W8ir hatten damald bier fager
und ein Offigier-famp. A3 id mid) am 9. Juli dem
Stommandanten des Lagors borftellte, empfing er mich
mit allem Rejpett und groger Suvorfommenbeit: und
id) muf jogen: Colonel Wanning und feine Offiatere
fined feitbem bdiejelben gen mid) geblieben. Laut meines
Unftellungsdetreted habe id Hod Nedit und bdie Bilidyt,
fiir Die geiftlidien Bedlivfnijje ber Jnternierten au jorgen.
Widentlid) madhe idh miv eine Tagedorbnung, bdie an-
jtandslos genefmigt wird. 3d) Lege die der leften Woghe
bei. Sie fonnen daraud eviehen, paf fitr unjere Lanbs-
lewte gefchieht, was nur moglid) ift. Sie haben audh
LWerftags wiederholt aeiftlichen judy mit hl. DMejfe,
an Sonntagen bilege idh mit bijchdflicher Crlaubnid toei
DL Mefien zu lefen, weil die ei 13einen Lager aetrennt

find; am Samstag ijt Beidtaeleqenheit i, Jch bin

Cudhariug, weilt feit

jrob, DaB aerade Mariannhill in ber Lage 1ft, diefen
Leuten nady Sraften au helfen.
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| Gerrgott Wwiedergefunden, bon

| Geimat verlafjen,
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Xy habe ungefahr 300 Katholifen u pajtorieren und [
fann Au meiner Freude jagem, bapp i) mand) ausge-
seidnete Pdnner unter ihnen gefunden habe, bie unjerer
Bl Qirdye aud) in dex Trembe ur Ehre gereiden. Anbdere
haben nad) vielen Xafren hier im Qager unjern liebern
pem fie in ben Wilbnifjen
Ile aber Fommen fleiBig

Ifrifad abgefommen joaren. :
fid), bad Wort Gottes

aum @ottegbienjt und freuen
der Mutteriprache au Horvem. Al id) am Balmionntag
bie Palmgweige audteilte, jagien piele: ,&eit id) die
... jah id) feine gewethte Palme

mehr!”
An hohen Feiertagen Fommen die bier Lager Aum
®ottezdienft aufonmmen und wir haben dann Hodamt,

wobei bte_t&ifi_n_ngt{]ﬁre bom gioeiten und dritten Lager
vierftimmige Pilefjen oder Motetten fingern.

Ungarnd ujw. trifit man hier sujommen.  Mande aus
Sftrien, Dalmatien und Kroatien find hier, Ddie feine
Eilbe Deutich vertehen.

Sort Napier bildet wohl den gefiindeften Teil von
9B, Maribburg. Die Baraden waren frither vom Mili-
tix Bewohnt und find nidt ungejund, foviel id) meine.
Waffer aum Baden ift hinreidiend vorfanden; eine
grofe Wohltat namentlid im Sommer. Spielplake
fiv Tennis, Fupball ujw. haben fidy bie Jntermierten
jelbft Hergerichtet. Jeded Rager Hat eine Kegelbalhn und
jeinen ®ejangdor, Lager 2 — Fajt lauter *Bfdlzer —
aud) nod) eine Mufiffapelle und ein Theater. Von der
jitngeren Generation wirh fleiig gehwnt, und bie
dlteren Serren verfreiben fid) die Beit vielfad) mit Holz-
jdnibereien uji., worin €8 piele Amateure jchon ur
teifteridaft gebracht haben.

— e

Pictermarifburg.

Gbenjo jdhom vexlief die Feier, ald ©e. Gnaden bet
Hodw. Herr Bifdof Dr. Seinrid) Delalle am, 5. Oftober
1915 nady Fort Napier fam, um bort fiinf unjerer
Qanbsleute die HL Fivmung Fu ipenben. ©e. bifdhofl.
©nader [oa damals aud) die HL. Meffe im Lager unb
bielt eine jdhdne Unjpradje an bie Snternierten; Pater
Biug Swart und id) affijtrecten bei Der Feier. Am
10. Suni, Vigil vor Bfingitern, it der Hodyw. Herr
Bijhof wieder fommen, UM etnem jungen *DEgnn_hw.
erjte HI. Sommunion und bie Hl. Firmung ju fpendei.
N beniige dieje Geleqenbeit, um pem Hodywiirdipiten
©Serrnt, der befanntlid) Dder Sonqregation ber Oblaten
angehort, Dffentlid) unjern perbindlidjten Dant audau-
fpreden fitx Dad Sntereffe, dad er ultjern gefangenen
Qandaleuten jdentt,

Selbitverjtindlidy wenben fig auch Profejtanten
und Sfroeliten an ben fatholijden *Priefer. Gr ift im
Qager ,ber Pfarrer”. Und ift die driftliche Liebe nicht
allgemein?

Ron allen Teilen Afritad, Deutidlands, Oefterreidy-

Die Roft ift, wie verjdiedene Heren mir verfidherten,
hinreichend, namentlid) iwenn aumeilen nod) ,Liebes-
pafete” aud der Heimat eintreffen. ) bin mit allem
aufrieden,” jagte mix ein Qanbddmann, ,nur fehlt uns
bie Freiheit.” — Fiix die Qranfen ift ein Hojpifal ein-
geridhtet, dem ein Arat porfteht. €2 ift reinlid) bort und
bie Koft qut. Am leBten Ehriftabend haben die Kranfen
dem rate eine Danfadrefie iiberveidt, wad ifm, wie ex
mir jagte, grofe Freube bereitete.

n unjerer Mijfion fnnen wir ruhig boranarbeiten,
und ®ptt fegnet aud) bid jebt nod) bie Mithen unjerer
Pijfionare. Gegentoirtio iweilt ber Hodyv. Herr Vijdhof
auf unjeren Stationen ur &pendung der hL Firmung.”

Ein frommer Hofjerninabe.
Bon ehrin. Sdwejter M. Umata, C. P. 5.
Mijitonsftation Citeaur. — Matongeni Tithlte fidy

jebegmal im innerften evgen bewegt, jo oft er das
| SMijfionsaldclein lduten horte. €3 war ihm, al rufe e
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thm vom Himmel Ger su, er jolle dody in Die Miifions-

fdyule gehen, wm dort Gott fennen au fexnen, fid) taujen
ju lajjen und Ehrift zu werben.

Jtur allzu gern hatte er diefer Stitmme gehordit, dody
cines bielt thn guritd: e jeine Britder tvaren in der
Mijfionsidyule gewefen, dod) feiner hatte ausgehoret. G
war ihnen dort ju enge, gu eingefdnitet; bad freie, unge-
bundene Mmberjdnveifen in Flur und Wald behagte
ihien befler, alé dad [angveilige Sthen auf der Harten
Sdyulbant, und jo liefen jie alle wieder fort. Matongeni
fiivdhrete, es wiicde ihm ebenfo ergehen, drum tradtete
er einen Mittelweq eimnguichlogen. Gr wollte in der
Jahe Dex Miffionsftation jein, dort lernen und CEhrift
werden, aber bei all dem frei und moglidhft ungebunden
bleiben. Deshald nahm er bei ung die Stelle eined
Biehhirten an.

Unter iar er
und Wbenb-
jafy er bei
den fleinen

ging alled nady IWBunjd. Tang
orauBen bei jeiner Herde, in den Morgen-
jtunden, oft bid in die ticfe Nadit Hinein
jeimem Bitchlein, lernte lefen und Hatte bald

Satedyismud und bie biblijde Gefdhichie pradtig inmne.

Much der HI. Wiefie formte exr meiftend nod) benwvobhnen,
aeitweiliq aud) Der Predigt und dem fatedhetijdien
Untervidyt, und am Sonntag Hatte ex ohnehin frei. Vald
mertte er, baf dag Leben auf der Station gar nidt o
[htwer fer, Wwie er geglaubt hatte, legte fein Amt ald
BViehhivt nieder und trat in die WMijfionsjchule ein. Bet
feiten gquten Talenten, verbunden mit unermitdlichem
s leif, madte ex glangende Fortidritte und fonnte bald
sur bl Taufe augelajjen terden, toobei er den Namen
Suliug erhielt. Nidt gar lange darnad) feierte er
ven Ehrentag jeiner exjften DL Sommuuion.

Julius wor ein braver Snabe;
i aujommentam, mupte jeine helle Freube an ihm
haben. Dod) er wor frithzeitig veif fitr den Himmel.
Ter jtille, janfte Junge fing 3u franfeln an. Mo dfter
al® fonjt jah man thn jebt in der Kirde vor dem Taber-
natel Inien und ging fleifig jum Zijde ded Herrn. Als
feine Krdafte mehr und mehr nachliefen und €2 ihm 3u
befdnvertich wuvbe, den Hiigel gu exjteigen, auf dem dad
Sivchlein liegt, bat ex den P. Mijjionar, die hl. Kom-
munion im Sranfengimmer empfangen au ditrfen. Die
Bitte wurde thm feldbjtveritdndlid)y ohne Anftand ge-
wihet. Grofe Freude gewdabrte ed ihm aud) jededmal,
wenn die Sdefter mit den Sdulfindbern mandymal Fu
i auf Bejud) fam. Da muften damn die Kleinen ihm
allexfei Gebete herfagen und aud einige veligitfe Lieder
fingen. Anfang? bemithte fid) Juliud mitzufingen, dod)
die Rrafte rveidyten nicht mehr hin. Gr Hatte viel gu
leiden, flagte aber nie. Gein Sprichlein wav: ,,Jd)
verlange nidhtd; wad der [ebe Goft mit wmiv tut, ijt
recht.”

Jtun Tam ein fdperer ©dlag. Sein Bater war nod)
ein ganger Heide und glaubte daber, die Sranfheit jei
jeitent “L‘I]Ih ourd) Hauberet angetan worden. e
Lerfude, ihm diejen Aberglauben zu benmehmen, waven
vevgebend; ex blieh babei, D\u, jebe Nadyt die imikova
(boje Geifter) famen und fein Kind qudlten. 2B bie
tetne ©dyefter unjered Juliud ebenjalld ber und er-
trantte, war es bollends aus. Der Vater Holte Deide
Sinber guriid,  Juliug iollte ju einem Berivanbdien
qehen, deffenn Hittte eineinhald Stunben von unjerer
Miiffionsjtation entfernt war. Der Wen fithrte fiber
Berg und Tal, und ba der Knabe vor Sdwade nidit
mehr gebent fonnte, Wwurde er auf einem Bierde dorthin
gebradyt. ,Dort fommen feine imikova zu dir,” fagte

wer nur imuner mit

der aberglaubijdy “l‘u!;‘l‘, 1rITE
uno o wirft bald

Suling mwurd

¢ Lujt ift reiner und fiihler |
per gefund verden.” !
e midyt mehr gejund; er fonnte fich qot

M1
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nidt hermijch Illf‘ull im Sraale jeines Vetters, der ein -
proteftantijdier Prediger war. BVald [ieg er beim Vater “I
_Dulhailm [mm”l ob er nidit bald twieder fommuni- ‘L\Hl
,ﬂrn‘n fonmne. Der J.~1[L1.L1 bradyte thm jchon am nadten lel
<ag Do Brot ped Lebenz. Dad war dem franten| oo
stnaben dev grofte Troft, mit voller hum‘ job er fortan| e
pem Lode entgegen.  Ales evbaute fich an ber t\nthll\' E
und ftillen Crgebung, mit der er litt. s

A& ich ihn 2um lesten Meale mit ben Sdyulfindern Ii:l--l
bejudhte, dantie er qmmll er meinie, jo etvas hatte erl 'mu
umI]l nidyt _Lm‘:.t‘l,l. Dag wir jo weit fm,qmt! uno berac l'! I"][-]\I-L
ju ihm famen, dazu De iolcher Hike. Nod) einmal | m]l

mithten ibm die \mt‘m borbeten und borfingen, bamn |
nahm ex von uns Abjdhied auf immer. Schon am nadyften

“ru.mut haudhte ex ftHll und friedlich feine Seele aus.
Divge er mum am Throne Gotfes Siriprade einfegen

filr ung alle, namentlid) aber f['n jeine nod) heidniiden
Stam ru‘_»qe‘t1n]lr11, pamit aud) fie den Weq Finden, der
sum Himmel Fiibhre! |

Bilder aus dem afritanijden Mijfionslieben.
Bom Qodiv. P. Jofeph Biegner, R. M. M.

Gmaus,
aebrodien:

Cine alte faffernfrau hatte den Sbhevarm
ih) follte ihn LI]lHli]]lﬂ unb ifr bei diefem

_:'Euin?', atte) die hl. Kommunion reichen. mh 1|lelt‘
Ifl;ltr!l alles Hotwendige Der 1D it and i
Labpen, Binden und ein paor .)llLIa Mk dbiiletnen

regelredyten Crf)wnennuban‘o anleqen At fonmen, denn
i) wufte aus Cvfabrung, daf in einer Saffernbiicte
nidits devartiges u rmhut jei, oft tmml ein paar Brett-
cdhen von einemn alten §i rhnmﬂl Der betreffende Kraal
ar mehrere Stunden von unjerer Mijfionsitation ent
revntt, daler mabm id) dad Prerd.

Junddjt ging e3 ber Poftftrake entlang dem Umfim:
fulu- ,\~Jn_||L f.  Nad) furgem Ritt berfvercfe mir ein
eifernes Tor den Weg. Hier ftand ein idhmwarzer Wad)-
bojten, ein qroRer, ftammiger Mann, Der veipeftiert fein
wollte. Die Wadhe ift von der ‘Tiu’mn.m aufgeftellt und
begtoedt, die Ausbreitung der nod) immer - qrajfierenden
“ml}]v tche Fu verhindern; nidhts "wl‘mdlmc'ﬁ darf hier
durd).  Jd) und mein Roglein durften in Gnabden baj-
fieven; ber Mann ded Gefelsed, der mit 50 Mark in der
Wodye honoriert wird, fand offenbar nidis Lerdadytiges
an mw

Die jdion mebrfad) in unjerm Blatthen erwdhnte
*1~|L1]1Luu]t hat i gangen Zand enovmen Sdaden ange-
richtet und xm:mm Stitd Bieh in furder Beit himweg:
gerafit. Das ift fiir die ‘.L];umaru, deren ganger Reidh-
tum in ihren Serden L!LT:LEH, ¢in jdiverer Sdlag, i
mandye allerdings aud) eine wabre Hergensivende. Wie-
jo? Weil daburd [\u‘i, aud) ber Aermite, su veidlidem
;\_lef],uulnn fommit. Denn die frebierten Tiere werden
vergehrt. Der RKaffer dentt, n[uu‘h ift Fleijdy und er
macyf feinen lUnterichied Fwijden einem gejdladteten
und emem gefallenen Stitd ‘{\ul,. aud) darf uneingeladen
jeber Fommen und tapfer mitefjen, ein Jecht, von bem
Mamn und Weib l. Sind und \mtll auggiebigen ®ebraud
maden!  Cin dnmt]u fann im Gffen was leiften,
bennod) gelingt es ihnen nidht, alle die vielen Dehien und
Stithe 3u 1|L11L[]1Li1 bie wunmnuq f1 ehieren, baher
jhneiden einige dbag Fleiich i jdhmale Streifen, jalzen
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& oin und frodnen ed an der Sonne, um jo aud) jir bie
Beit der ot einen Imbip gu haben.

Bei einem pweiten eijernen Tor, Wwo Ivieder o ein
bartiger Wadyter ftand, fraf id) Kinder aud bem SKraal,
qu dem id) reiten wollfe. Sie liefen freudig mit und
seigten mir Dden Weg. Die Wohnung war iibrigens
[eicht erfenntlicy, Denn fie war bon ein paar jdatiigen
Pimen wmgeben, was ihr ein jehr gefilliges N us=
fehen gab.

Die franfe Frau, die etwa 70 Jabhre aahlen modte,
jaf im Jreien. Der Kaffer gieht, gumal in Sranthet
fallen, den Yufenthalt im Freien der pumpfen, raudyigen
Hiitte bor. it Fug und Redyt; hier hat ex frifche Quft
md  erquicende Sonnenmdrme, wad  efentlid) aur
Wiebergeneiung beitrdat. ey erjudhte die Fraw, in die
Hittte  heveinaufommen, wm ihr bdie hl Sommunion

fantin aber aud) da wie cine Wadonna. Eie hatte einen
jdpoarzen NRod an, eine wetpe Mantille, einw bunies
Sopftud) und glangte vor Freude. Jur ndheren Bor-
Dereitung auf die hl. Kommunion jagte idy ibr einige
Gebete vor, penm [efen fonnte fie nidi, und aus fih
felbft bradyte fie das nidt fertig. Sn dfnlicher LWeife
madte ich mit thr nad) der HlL Komnunion pie Dant-
jagung.

Nun erft fonnte id) dem gebrodenen Arm die notige
Yuimerfiamteit jdenfen. Der SKnoden des Oberarnies
war gebroden und hatte an der Seite eme wletjdunbe
qebilbet. ¥eh) ridtete ifn ieder ein und legte emnen
®inaperband an.  Jum Sdluf wollte bie Frouw pur
Stirfung nod) eine BPrife Tabat haben. Diefen Wunjd)
fonnte ich letber nidyt exfiillen, ba id) grundjaslic) nidyt
fdmupfe. Biel Tanf gab ed in Diejer Hiitte aud) nidi;

8

@s geft nidyts iiber cinen gefeaneten Apetitt.

(faffrifde Sdulmabden beim Srithititcd.)

veicdhen 3u foen. Sie yar's jufrieden, dod) guvor ﬂtﬂi
¢& nody eine Wenge Vorbereitungen A treffen. Die
Sraalinjafjen jorgten fitr einen FTifeh und eine Stome
munionbant. (3 beides mufte ein Fleiner, wadeliger
Sipy dienen. Jd ftellte 5ad lerheiligite Davauj qub
slindete jur Grhdhung Dder Jeterlidhfeit awei muiges
brachte Wadygtergen an; [eiber Hatte aber oujp dem
idmalen Tijdhchen nuv eine Diejer Kexgen Plat, weshalb
idh bie gweite auf Den Boden jrellen mupte. Tod) ekt
fam exft bag Schoierigfte;

pie Fraw erflacte, fie mitfje

aur Hl. Romumunion iy Fefttagstleid anleaen. Dad
nalm nun abet eine volle halbe Srtunde Heit in An-
ibrudh. Jn jo ein guropdijhed Sleid hineinguiomumen
fiat fmimer jeine Sdwierigtett, diedmal hinberte fie nod)
qav jefr ber gebrodpene 9(vm.  Gine ihrer Tddter, die
aber jelbft nod) nie jo ein §leid metragen hatfe, jtano
Gy roar ein hories Stitd vberts

ihr Belfend aur Seite. h  Etit :
eudlidh, enbdlich war ¢5 getait. Tun ftand die Stonmmini=

die Qeute 3dhlten 3w fenen, die glauben, per Dijjionar
fei ia eigend fitr die Sdiwarzen da und eradite es als
tpafre Ehrenjadje, thren helfen u pitrfen. ut Wenjdyen=
pant redimen wiv allevdings nidt, da famen ir ent-
ichieden aur fury, wm jo feffer bauen iviv auf Ghottes
Loh.

Jngiwijden war meinem Nopletn, dad wh an einen
Baum angebunden Hatte, awcd) die Peit au lang gerorden.
@& hatte fid) [oggeriffen und lvar in nie Nfibaya, den
offenen Ochjentraal, gegangen. Jd) eilte ihm nad), wm
¢8 wieber eimzufongen. Dabet hatte id) das G,
eirte idhfedht augededte Maisgqrube gu fallen; fie mar
anten weit und verengte fich nody oben au, o daf 1
mir beim Sturze faft ein paar Hippen gebroder fhatte.

uf bem Mitdweq mupte id) suerft dem gexrifienen
Bitgel wieber fliden; Ddann itbexfielen mid) gange
Sdwdrme [ditiger Stedymiicten, die mein Pferd jo un-

ruhig und jdeu madyien, bafy 1 es fiiv geraten hielt.
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lteigen und es Diibjd) vorfidhtiq am Bitgel su fithren.
h fam id) dod) gliidlich tieder heim. So dhnlich
Wijfionsritte aud) einander find, jo Hat doch jeder
eigenen fetden und Freuben, und nadiraglic
5 inuner eflvad au erzdbhlen. —
St benadbarten Dumija tar ein Raffernméadden
durd) Genuf von verdorbenem wleild) jdwer erfrantt.
Der BVater, nod) ein Heibe, fam Hieher und bat mid),
fein Sind au toufen. Jd) ging jogleid) mit. Der Weg
fithrte uns tiber Wiefengritnde, deren Grad von Tau und
vemn jtarfen Morgennebel nod gang nof mwar; eittoeiliq
fam ein BVad), ein Sumpf, ein Aderfeld oder jonijtiges
Hindernid, Itad) etwa fitnfoiertelftindiger Wanderung
oaren 1viv am Biel. Dad Kind lag, in ein paar alte
Xappen eingewidelt, am Bobden und jah redt franf aus.
Durd) die jowarzbraune Gefidhisfarbe jhimmerte eine
eigentitmlic) ajdhgraue Bldfje, die Sunge war ftarf be-
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mittelbare Gefahr nidyt beftand, verfprad) id), am nadften
Porgen au fommen. Der Betreffende Sraal ift etig
3lvet Stunden von. Emaus entfernt und id) hoffte thn
é’vicf)r' gu_finden, denn der Weg war mir giemlid) De-
aInt.
Denn in diejen BVergen und Sdludten und ben Fahl
Iofen Raffernpfaden, die nady allen Himmeldridhtungen
augeinanderfaufen, fommt man leid)t vom recdhten TWege
ab. Bum Gliid gaben mir gwei Weiber, die im Walde
$olg jammelten, den gewiinjdten Aufichlup.

Sd) hotte nidt mehr weit gu gehen und fand eine
duperft reinlidh und jauber gehaltene Hiitte vor. Sie
hatte in einer jtacfen Dornenfede einen feftungartigen
©du und war durd) foliden, ftarfen Bau hinzeidhend
gegen Wind und Reaen gejchitpt.  Oft liegert in Der
Nife einer SLaffernbiitte  eine Menge Knoden ober

jonitige Abfille wmber, dod) Bier Herridhte, wie gefagt,

Py

Dennod) wére id) beinahe redht irre qeqargen; |

Aweifelhafte §lufpafjage nad jhwerem Regen.

legt und die Temperatur unter normal, ) fdiritt ofne
Bedenfen ur hl. Taufe, Die Qeute, denen die jdhonen
Peremonien unfever HI. Kirdie nod) vollig fremd waren,
ihauten mit Staunen und Ehrfurdt au, bod) fiel ed
niemand ein, die jungen Kiidlein wegiutreiben, die be-
ftandig itber bie am Vodenm ftehenden Oelflajdychen
hlipften unbd flogen. Auf dem Riidweq troftete i) midy
mit dem Belwuftiein, ein quies Werk vollbradht 3u Haben,
benn id) gweifle nidt, daf die Seele ded Rinded bald
Den Flug gum Himmel nehmen toicd.

Sturg davauf hatte id) einen dhnlichen Jall. Died-
mal loar e3 ein Kaffermoeid, dad mid) um die Taufe
eincd franfen, gweijabrigen Daddens erjucdhte. I
fenne Dod Weib vedit qut, denn jie Formmt fleihia hieher
sur Stivdye; da fie aber mit einem Heiden verheiratet iit,
oer nod) ein gweited Weib Hat, bon dem er fih nicht
trenmen will, fanm fie nidt gefauft werden. . Hoffentlid
tritt in ihrer eigentitmlidien Lage bald eine Wenbdung
sumt Veffern ein.  Dad franfe Rind wollte ih gerne
foufen, Da e3 jedod) fdon Abend war und eiite un-

(P. Maurus mit feinem jdHmwarsen Ratedheten.)

die tobltuendfte Sauberfeit; bHem MeuBern der Hiitte
entjprad) bag Jnnere; jeder Gegenftand war am redyten
Plag. tebenan war die Jfibaya, der Odbjenfraal. Hier
war, fjeit Jahren aufgehdujt, ein lafterhober, fefter,
tiefidwarger Dingerhaufen, So lieben e pie Saffern,
denn fle wiffen, daf hier die Tiere [hon warm und
troden liegen und laffen ben aufen immer hoher
toerden.  Ihn gur Befrudtung auf die Felder su fahren,
tiberlafjen fie ben Weifen; fie bleiben beim Alten.

Dag franfe Kind gehorte nidht der Hrau, die mid
gerufen, jondern Dem Aweiten, jltmgeren Weibe. Sie
far ebenfall gang ordentlid) befleidet, dodh in die Kivde
ging fie nidht. Der Mann war in den Goldfeldern in
Sobanmesburg. Die beiden Frauen jdhienen praditig
miteinanber su harmonieven; id) jah Feine Spur von
Neid und Giferfudit.  Jmmerhin qab Ddie altere den
Ton an; fie beftimmte und regierte alles. Dag Nind
litt an Huften und Durdhfall.  J§ taufte es auf den
Ramen ,Clara”, Hatte aber nadyrigli meine [iebe
Not, den Deiden [rauen diefen Tamen mundgeredt au
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madien. Gt war ihnen gang fremd und das leidige SR
wax jo jGiver gum audjprecen, jie prachten e faum hex-
aug.  Tun, mit der Beit wird er ihnen jchon nody ge=
[fufig werden. — Nad) einer Wanberung von finf
Stunben war id) wieder u Haus,

(Fortjefuna folat.)

Der Mariannhiller Mefbund.

©s naht jebt wieder der Allerjeclen-Wonat, in dem
wir in gang bejonberer Weife unjerer [ieben Verftor-
penien gedenfen. Wie vicle Tofe gibl ed fiberall au be-
flagen im geaenivdrtigen grofen Wolferfriegl Keine
Stadt, fawm ein Hleined, abgelegened Dorf, wo nid)t ber
eine ober Der anbere tapfere Srieger gefallen wdre, hier
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ein hoffnungsvoller ©ohn, dort der liebevolle Gatte, ein

fite bie avmen ©eelen hl. Meffen Tejen au flafjen. Gang
bejonders au empiehlen ift aud) die Aufnahme in den
Mariannhiller Mepbund, Ddent fitv alle
Mitglieber biefed BVunded werden in ber Sloftexfivche
au Marionnhill tiglid) gwei L. Mefjen gelefen, Die
eine 3u Ghren der allerfeligften Sungfrau fitr die [ebenven
Mitglieder, Die anbere fitr oie Berftorbenen, und zmwar
jahraug, jahrein, jolange dad Qlofter und die M
Mariannhill beftehen toird.

Der Mariannhiller Depbund
lidhen Genehmigung nidt nur jeitend i
Ritara pon Natal, Dr. Heintid) Delalle, Q. ML ds
fonbern aud) Des yerftorbenen Oeiltgen Vaters, Rabit
Biug X, Aufnahmefdhig m piejen Bumd ift jeder fatho-
lifche Chrift; Die eingige Bedingung ijt die Gintragung
feined Jamend in bad Mepbund-BVerzeidhnis uno Die
einmalige (nidht jahrlicye) Gnividhtung eined fleinen

erfreut fic) der °
ped Ylpojtoliic

Gejangunterridyt im Sreien. (SMoriannbill

tenrer Bruder, naher nwerivandier ujw. ©te ftarben
ben Helbentod fiird BVaterland, und der $err wird ihnen,
tie ir hoffen, dDiefes Opfer und alle voraudgegangenen
Miihen, Strapagen und Leiden hody angeredinet haben;
allein vielleicht bebitrfen fie bennoch britben einer Rei=
niqung. ol wenige werbden bei threm ©dieiben von
biefer Welt fo rein und unbeflect Gefunben werden, dap
fie von Pund auf in den Himmel eingehen fonnen, um
ba in der Gelelljchaft der Engel und Nuserwahlten Gott,
den Allheifigen, jelbft su jdauen, ficherlidy aber werben
viele, jo bie allermeiffen, gubor im weqieuer eine ents
ipvedende Reinigung durdmaden mitfien.

Die fatholijhe Kirdhe lehrt, dap e3 ein eafeuer
qibt, und daf iwir Den Ddovt befindlichen Seelen durd)
Gebet, Almofen und jonftige qute Werfe au Hilfe fom-
men Fonnen, qang Dejonderd aber purd) bad HL WM e f-
opfer. Nidtd auf Crden, fein Gebet, fein Opfer und
Bupwerf fann an Kraft und Tivfjamfeit mit Ddem
ol Mefopfer perglidhen werben. Daher unfer Rat, fleifin

er Miifionsftation Kevelaer.)

Miffiondalmoiensd, und 3war fiic Deutjdlond 1 Maxt,
fiir Oefterreid)-Ungarn 1 Srone, fiic die Shweiz 1 B
uch Kinder fomnen in dad Rerzeidhnid eingetragen
merden.

s fei nod) bemerft, dap, wenn jemand fjeinergei
unter die lebenden Mitalieder aufgenommen fourde, %
ipdter Bet feinem Ableben nicht nottoendig jt, dejjen
Tod bei unjerer Vertretuny eigens ju melben; bie See
fat vielmehr nady ihrem Hinjdyeiden ohne meiteres 1
(nteil an der taglidhen Totenmefie, wie fie Det Qebgeiter
in bie Muttergottedmefje miteingefchloffen tar wnd
Seren ®nodenfrihte teilaftig mwurde.

®elichte Lefer, vielleidht ift e8 eine gang Dejonbdere
Fligung der gottlichen Lorfehuna, paf Dir Deute Diefe
Heilen ju Geficht LTommen. 9Billft du nidyt Die giinftige
&elegentheit beniiben und did) fofort in Diefen Diefbund
aufnefmen laffen? Du bhait woBl in Deinemt Leben
jehon mandje 2Ausgabe gemacht fiir Dinge, die bir ipater
einen Tdlechien Gewinn einbradten, iolltelt bu did) jebt
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nidht entjdhlicken fomnen, ein fleines materielles Tpfer
31t bringen fiir eine Sade, bie dir unfehlbar bent Seqen
bess Hitmmels fidjert fitr Leib und Seele, flir Beit und
Civiafeit? Weld) troftliches Bewuptfein, wenn du dir
fortan jagen Fannft: |, Seute wird Fiir mih in einer
Stlofterfivdhe eine BI. Wiefie gelefen; allerdingd nidt fiir
mich allein, fonbern alle Mitglieder unjeresd Me:-
bunbdes, aber id) bin mit eingejdilofien, Heute und nmorgen
und alle Tage meined Qebend; ia fogar nad) meinem
Tode werde idh tagtaglich) Anteil an einer eigens fiir uns
gelefenen Toterumeffe haben.”

s qibf frommglaubige Cltern, bdie nicht nur fich
lelbjt, jondern aud) alle ihre K inder, aud die tleinften,
in diefen Mepbund aufnehmen lafien, wnd id toi
wabrlic) nicht, wie fie in befferer MWeife fiir beren zeif-
lidies und ewiges Heil jorgen fonnten. Da it 3. B, in
einer Familie ein Kind frant; Azt und Apothefe Hhaben
jhon viel gefoftet und der Criolg war gering. BVerjude
es emmal und lafy dein Kind in dieien unjern Mepbund

auftehmen.  Bielletd)t jchentt ihm dann der himmlijche
Argt auf die Fiiebitte der [ieben Wutterqottes, su deren
Chre die HL Meffe gelefen wird, die Gefundheit wieder.

Ober eines deiner Rinber ift ungehorjam und mifp-
vaten, ober weilf in ber Frembde wnd ijt da vielen fittlichen
Oefahren ausgefest und du bift ratlod, wie du cinem
ctivaigen Ungliie ftewern jollit. 3 Jage, laf dein Sind
in der Mariannbiller Viepbund aufnehmen. Die feilige
Mefie, bie dann jeden Taq fiic dasielbe dargebradyt wird,
ird thm ein madytiger Sdhug fein in fetblidhen, wie in

geiftigen Miten und Gottez Huld und Zeqen auf e
berabrufen. Dasfelbe jage idi, wenn dein Sohn oder
jo et naber Anver er i Feld f, und bu
feinen Tag und feine Stunde jicher bift, ob ih nicht eine

feindliche Suael trifft.

Obex ift vielleidt dein Sobhn, dein Vruber, Ehe-
gatte over jonjt jemand, der div jebr nabe ftand, jdhon
gefallen? — @y bejaheit es mit najjen dugen, und der
Lerluft fallt dir um jo jdwerer, weil du nicht einnal
Das Grab des teuren Verftorbenen bejuden fannjt. D
weigt blop, daR er in teiter Ferne, irqendvo i Trem:
oem Lano begraben liegt. O e gerne Wwitrdeft du fein
®rab befuchen, einen Kranj darauf legen ober thm jonft
etivas red)t Liebed antun. Dod) wenn ber BVerftorbene
reden finnte, wiirde ex wohl fagen: , Vete fleifig fiix
mid) und lafy uweilen eine B Weeffe fitr midy lefen.
Weldhe Wohltat wire s erjt fiie mid), einem Bunde
angugehren, fiiv defjen Mitgliever t d gl i dh eine heilige
Mefie gelefen wird!”

Geliebter Refer, geehrte Lejevin, exfiille diefen Wunidh
ber armen Seele und lafy thren Namen in den Variann.
hiller Mepbund eintragen. Dag wird thr amaleid
groperen Juben und Troft bringen als alles librige, was
bu jonjt fiiv fie tun magft.

ie Aufnahme in den Maviannhiller MeRbund fann
teil® diveft Gei unjever Diffionsvertretung gejdehen,
teils durd) unfere Forderer und Forberinmen, die wir
eigend mit diefem frommen Werfe Hetrart wnd nad) Bor-
jdrift beglawbigt Haben.

Die Wafjerflut am Rhpein.
(Sdylug.)
sraw Blant befahl, nod) ein Geded Al bringen und
b Daniels Vater um Hbendeflen ein.  BVei Tijh
unterhielt jidy Here Vlant jebhr lebhait mit Wartin und

freute fich, an feinem Gajt einen febr verftandigen unp
wollgefinnten Mann 3u finden.

Unter anderm fragte er ihn, was ihit Denn betwogen
habe, eine jo weite Reife 3u maden. Martin eraablie,
% jei ihm in Holland eine Fleine Erbidhaft 3uqefallen
und er jei auf dem Wene, fie du erheben. , Wor jener
Weberidhwemmang, ” fitgte ex bet, , habe i) in siemlichem
Wohlftande gelebt, dann aber famen jdmwere Jahre. N
mupte Haus und Hof neu aufbauen, aud alles Dauds und
Adergerdte nen anjdaifen und fam 10 in veit. &
folaten mebreve Mifernten, und ich Fonnte mich bei aller
Sparjamfeit und trof allen Fleifed nidyt mehr recdht e
holen. Die Nadyiridt von einer Erbjchait, die mehrexe
Sunbdert Gulden betragt, fam mir daher fehr gelegen,
Qod) man madte Shtvierigteiten, fie mir auszuolgen,
und jo dadyte ich, 2 jei Das befte, Die Sadie an Ort und
Stelle perionlid) 3u betreiben.”

el habt Guch hoffentlich mit den notigen Papieren
verjehen2”

wote habe id),” entgeqnete Martin wid
Saufmann feine Sdriften vor.
fand fie in Ordbnung, erfonnte abec augleid), baf
oa nod) eine Menge Schivierigfeiten und Abziiqe qeben
Wiirde. Brachte man die Reifefoften Hin wnd suritd in
Unjdlag, dagu die Gevidtaloften, die I usgaben wahrend
eines mehrwodientliden Mufenthaltes in etnem fremden
Aand ufn., jo bl vorvausfidtlich von dem ganzen Grbe
nidht mehr viel ibrig.  Herr Blant war ein reicher, ebel:
gefinnter Wann, und macdhte dahet folgenben BVor|dlag:
HBIRE by 1ag, mein licher Freund! Die Hweite Heife
it i Gud) gu bejdhwerlid); ich will Gud die betreffende
Zumiane voll und gang begablen, dafitr gebt [hr miv
vie Bollmadit, dag Erbe in land au ex 1, Lnd
i) werde bann meinen Gejdiaftsiihrer in Umjterdam
beauftragen, dod ®eld einguiordern.”

Drortin' war daviiber Hoderfreut und nahm bHad
gatige necbieten mit herzlidhem Dante entqeqen, ob-
wohl er die ®roge diefer Wobhltat nid gqang einjab,
denm er abnte nidyt, baf Hevr Blant ihm mebr ald die
Didlfte ded Gelded jdhente.

srou Blanf evfundigle fich wohhvollend nady feiner
samilie und meinte dann: ,Da Gud die Reiie nad)
Solland eripart ift, mitht JIhr einige Tage bei und
bleiben. Daniel wird Cucd) Gefellicdhaft leiften und Gud
bie Sefensiviivdigletten der Stadt Kbin Aetgen, nament-
Lich die bielen jdhbnen Kirden; dann aber darf er auf
ein_panr Woden mit Cud) nod) Hauje veifen, denn er
mup jebt, nadipem er den BVater gefunden, doch aud
feine Mutter und Gejdpvifter fennen lernen.”

Der qute Mann war {iber jo diel Gitte tHief gerithrt:
raft tmmer ftanden ihm die Tranen in den Mugen und
mebr als eimmal joate er: ,,3d) fann dem lichen ®ott
nidht genug danfen, daf er mein Rind vom Tobe fe=
reffef umd in bad Haud fo guter und edelgefinnter
Menjden gefithrt hat.”

Nicht nyinder grop war die Freude Taniels. Gr
wanbdte fein Auge von jeinem Leben, quten Vater und
hatte bunbert Fragenm 3u ftellem, mwic 2 denn Dder
Diutter und all feinen Gejdhwiftern in der Heimat er-
gebe.  Mun wurde der gute Martin erjt redit qefprddia
und fand foum Worte, die Tugenben feiner braven
Sausiraw ju jdhilbern; bann eridhlte er von bdem 'ﬁ-]i’il—;
und guten Vetragen feiner Silne und Toditer, die ihm
ebenfalls nuy Freude itber Freubde Lereiteten.

+Da miffen wir ung aber bald aufmaden, fie au
jehen,” vief Dantel, und Fiate Gei: , Natiirlih muf idy
audh) meiner lieben. Mutter und den Gefdiviftern ehwad
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mitbringen: gqut, baf meine Sparfajje wohl bejtellt ijt;
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iy gedenfe allerlei fitr fie eingufaufen, um ihnen eine
rechte [reude i maden.”

Der BVoridhlag fand den ungeteilten Veifall jeiner
Rifeqeeltern und beide verfpradyen, vom Jhrigen auch
nod ein Sderilein Deilegert au wollet

9m folgenden Movgen ging die Frauw mit Daniel
in eiten Saufladert und Faujte gunddit fiee Danield
LVater und die awei Brider feines Wollentud), bann
fity die Wiutter unbd bie wei Scweftern jchone ©Stofie
i Stleibern wid jonjt nod) allexlei, wag ihnen ange-
wehm und niglid fein formie. Der Hanblunggdiener
hatte orbentlich au jchlebben, wm thnen alles nad)ju-
fragen und aud) Daniel hatte nody unfer jebem 2rme
ein Pafet. Bu Hauje angefommen, legte Trau Blant
bie pielen jdhonen Gejdente auf einen qrofen Tijd) und
evivente Tich an Dem maplofen Crjtaunen des Baters.

Stuticher auf dem BVod,
peg Hunbes wieber Hervorgeiudt, e mit jchonmem rotem

Dantel hatte bad alte Halsband

Qeper new itberziehent und das Bejdhldg und bie Dret
Bucditaben J. M. B. im Feuer pergolden lafjen. Gt
meinte, der treue Pudel habe das jdhon verdient.

(& Martin mit Daniel fid) jeinem Dorfe naherte,
erfannte der Hunb die Gegend Iwieder und fprang
freudig bellend voraus. Sttilie war mit thren zwei
Thchtern gerade damif beichartint, auf der Bleide Das
Fuch au Degiefen; die gwei Sohne arbeiteten tm nafjen
YReinberg. Der Hund lief auf Ottilie, jeine ehemalige
Sausfrau, 3u und hitpfte folofjalen Spriingen an ihe
empor. Ottilie jtaunte nidt roentg, den Pudel ieder
3u jehen, Der jeit jener Shredensnadt gang verjdholien
war. Die dltere Todyter evinnerte fid) Ded Hunbes nod)
qut, bod) diefe fannte er nidy nehr. Die awei Sohue
Famnen nun auch Herbei, und Dder dltere Sohn Gieorq

Bei der Gartemarbeit im Hevelaer.

Sann fam der Sdneidermeifter und nabm bie Pape au
etnemn newent dnzug, denn Danield Bater follte bom
Suf bis jum Kopf neugetleivet in die Heimat puriid-
felren, und al@ er Einwendungen machen twollte, fagte
Srau Blant: ,Lafit Dad qut fein; toogu qibt Denn der
liche ®ott einigen Wenjden mehr Bermoaen, als fie
nitig hoben, als dagu, win anbere glitdlidy au madyen ?
Die gqrofte Freude bel all bem Habe ftbrigens id) jelbit,
benn geben ijt jeliger als nehmen.”

Sobald Der meue Angug fertig ivar, wollte Daniel
mit bem Bater nad) Haus. & traf fich eben ginftia;
ein Sausdfreund des Herrn Blank hatte eine Mejdhifts-
reife nad) Maing au maden und erbot fich, Daniel und
beflen Vater big dahin mitaunehmen. ,dun wohl,”
jagte Herr Blant, ,,bon dort aus fannt ifr baw mit der
Poft vollendd nad) Hauje fabhren; has Poftgeld be=
sahle 1d).”

Sip veiften ab, umd der freue SBudel begleitete die
Qutihe; zuweilen jafy e audh Tefr exnfthajt neben dent

Zpielfamerad Waldi,

yurde faft drgeclid), daB jein alter
ihn nicht mehr redyt

ben er einjt jo jehr bedauert hatte,
fernen oolle.

Da ploslich vernahm man den jubelmden Sdall eines
Bolthorns., Die Rutichenpferde galoppierien mutig
Surd) das Dorf und hielten vor Marting SHaus. . Bag
it Denn Da wieder (052" jagte Ottilie, ,was Wwill benn
pie Sutide bet uns? Dad muf ein Jrrtum jein.”
Sie ndberte fidy und jab ihren Pann nagelnelt gefletbet
herausfommen. Tad war der quich Srau, die infolge
ihrer drmlidien Werhdltnifie jehr auf Sparfamieit hielt,
au viel. ,Aber ums Gimmelewillen, Partinl® begann
fie, ,wad joll benn Dad jein? Wif ber Grivapojt reijen
und iich vom Sopf bHig gum Fup gaug neu wnd jo jdyon
fletben lafjen; dag ift dod) gu arg! Jd) gloube, die Erb-
ichaft hat Dir gang Den Sopf verbredt; wenn bdu jebt
mit dem ®eld jo perjchroenderifd) umgehit, erben it
Gald nidyte mehr habenl”
Martin entgegnete ladyemd:

Rerbe nidgt boje, Tiebe




Ottilte, und laf mid) nur erft augpacden. i

jehen, am ®elde fehlt fein Seller.”
einen jdmweren Geldjad hevaus und jdiittete as Geld
auf den Tijd. O lieber Gott,” rief Ottilie aus, 0
biel Geld auf etnmal habe idh in meinem Leben noch
nidyt gefehen!”

»®as ift nod) lange nicht alles,” Gemertte Martin,
ofity Did) und die Kinder Habe id) aud) etwad mitge-
bradit. Jtun padie er die jhonen Stoffe aus, Hen etvad
puntleven fiir die Mutfer, die von bellever Farbe fiir
die Toditer nebft Benbern, @piten und anbeven Saden,
holte aus bem Koffer nodj ein jchines Tud) herbor zu
einem vollftandigen Anzuq fitr die Sofne und endlidh
nod) einen grofien Pad feiner Leinwand. Der Zijdy
war gu flein, alled darauf gu legen, weshalb er die Saden
gum Teil auf dber Banf und dem Kanapee qusbhreitete.

wJeein, dag ift juviel,” meinte Ottilie, ~mir bleibt
der Berjtand fHI. Wo nimmft du denn auf einmal all
bie {ddnen Sadjen Her2“

»2Al Dag,“ Jagte nun Martin auf Daniel deutend,
»Dringt eud) diefer mein Retfeqefdhrte mit.” — Daniel
war beim gangen Vorgang fettwdrtd geftanden, und
Mutter und Rinder Hatten ihn ob ihrer Freude und all
bem Gtaunen faum Bbemerft, Sebt erft faben fie ihn
naber an, und die Mutter fragte verwundert: ,Wie,
der junge, feine Herr joll ung alle diefe jhdnen Saden
gebradyt haben? Wer ift er denn2”

WMartin erhob feine Augen um Himmel, faltete die
Hinde und fprach mit FeierlidFeit und haudviterlicher
Witrbe: , Horet, meine Qtebent, und bHetet ftainend bie
gitilidde LVorfehung an! Siehe, Ottlie, biefer [liebe,
freundlide Herr ift unfer Sohn K a j par, bon bem wit
glaubten, er jei afs Rind bei jemer arofen Wafjerflut
umgefommen. Gin veider, jehr edelgefinnter Raufmann
hat ihn an Rindes ftatt angenommen, und Safpar,
oder Daniel, wie man ihn ekt nennt, wird bald im-
ftande fein, jeine Gejdnvifter 31 unterftitben und feinen
Cltern ein frohlides, forgenfreied Alter au Bereiten.”

Dierauf erzdblte Martin, wie die Wieae mit dem
Rinde den Rpein hinuntergetragen mwurbe, der Hund
beftandig nadjjdivamm und fo die Leute am Ufer auf
bie Wiege aufmerfjam wurden. Gr jdlof mit den
Worten: ,Das hat der liche Gott fo gefitgt; er bebiente
fid) aur Rettung unfered Rinbes der Treue eines Tieres.
3hm jei Dant fiir alles!” — Alle, aud) der Voftinedt,
ber nod) immer auf fein Trinfgeld wartete, ftimmten fief
ergriffen bei.

Daniel aber fonnte fich jebt nidyt mehr [anger Halten,
Cr fiel jeiner Mutter weinend um den Hals, und aud)
bie Mutter jdlof ihn iiberglitdlich in die Arme und
einte die feligiten Trdanen, die fie je vergofen hatte.
Die Britder und Sdweftern taten anfangd etwad jdeu,
fie fonmten fich faum denfen, daf der junge Herr in dem
bornehmen Ungug und mit der rveinen, Hodhdeutidhen

Redetveife ihr Bruder fein jollte. Diefer aber benahm
fich gegen alle jo freundlid) und bejcheiden, dafy bald alle
durdht und Buridhaltung [divand und der reinften
Hreude Plak madyte.

Die Mutter jorgte mit den Todtern fiir ein etwad
beffered benbeffen, und bamn fafien fie unter den
jeligften Gejpradien bid in die fpate Nadyt Binein bei-

|ammen.

Am anbern Morgen gingen fie 3ujammen umber,
jeigten Daniel ihr Hausd, die Telder, Wiefen und bden
Weinberg und ftieaen sulebt su der Anhdhe binauf, auf
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Du wift
I ) €r offnete den
Storfer, ben der Poftillon eben hereingetragen Hatte, nahm

bie fie in jener Sdjredensnadt fid) gerettet Hatten, Hier

famen allmdhlich aud) viele anbdere Dorfbeivohner Fu-
lammen und alled ftaunte und underte fid) bei der

Sunbe, bafy jened vermigte Kind nod) lebe und ald ein
teidjer, bornehmer Siingling guriidgefehrt fei. Bater

Martin aber jprach:

nWieine lieben Nadhbarn, atte id) nidht redit, al3 idh
dbamals fagte, jenes grofe Unglitd werbe uns allen nod
teidien Gegen bringen? N, fo ift e gejdiehen. Wix
haben unjere Haujer jdoner und jolider aufgebaut ald
guvor; die Reute wurden mehr angetriehen sum Gebet
und gum LVertrauen auf Gott: aud) hat der Herr viele
wofltdtige Herzen evivedt, Hie jid) Des darbenden Mit-
menjden aufs liebreidifte annahmen und halfen, wo fie |
nur fonnten. ©3 war feit ber Beit viel mehr Cintradyt
und Liebe unter ung, und mande Feindidaften hirten
wie von felber auf. Ferner wurde die Yrbeitiamteit,
bie beim fritheren Wohlftand vielfach nadygelafien Hatte,
neu gewedt, und mande, die der Reichtum wnd Ueber-
g hodmittiqa und berjdwenderijd qemadit BHatte,
lourben patjamer und maRiger in allem.

Und oie gut hat e8 der [iebe Gott ingbejondere mit
mir und meiner Familie gemadit! Wer hatte bamald
geglaubt, daff wir unjer liebed Rind, dad tvir fiix er-
trunfen hielten, nodymal jeben witrden, und zwar unter
fo hidft erfreulichen Wmitdnden? wiirwahr, auf jene
trauvige Nad)t ift ein frdhlider Morgen gefommen.
Deshalb wollen wir nie bergagen, wie es audh fontmen
mag; denn 3:1[ebt* madjt ®ott alles wohl.”

*

E 3

Wir Haben unjerer Gejdhidite mur nod) 1eniged bei-
gufiigen. Daniel Fehrie nad) einiqen Woden ticder au
leinen Bflegeeltern guriid und erble in der 5olge Deren
ganges groBe Vermogen. Herr Blanf madte den treff=
lidien Martin sum BVerivalter und Aufleher bed anjehn-
liden Weinquies, Hag er damald betoohnt hatte, al3
Daniel aud dem Fluffe gerettet urbe. Martin fiber.
[ieB baber fein Haus nebft Weinberg und allem, wod Dagu
gehorte, feinem dlteften Sohn ®eorg und jog mit feiner
ubrigen Familie nac) dem prichtigen Landgut, defjen
Berwaltung er iibernommen Hatte. Hier erlebten fie noch
biele glitdlidhe Jjahre; ihve qrofte Jreude aber blieh
Laniel, der fie haufig bejudite und in allem unterftiifste.

©o bewahrheitete fich aud) an thnen dad alte Epridh-
wort: ,Auf Leid folgt Freud, und was der Serr tut, bad
ift wohlgetan!”

Sternenpradyt in duniler Nadht.

Sternenpradt in duntler Racdt,
Hajt die Sehnjudit neu entfacht!
Cehnjudht nad) dem Heimatland,
Wo die Sternenleudhter glithen
Und die Sonnenrojen blithen,
Wnberithrt von MenjdhenBand.

Bu ben Sternen 3ieht's mich Fin.
Jimmer, big idh broben bin,
ind’ id) Jrieben, find’ ich Rup'.
Dort in jenen Regionen,
Wo bdie jel’gen Getjter wohiuen,
Winft des Friedens Gl miv ju.
Lidjte Sterne, haltet Wadht!
Leuchtet mix in dunfler Nadt!
Glaube, gib mir Sraft und DMut,
Daf mein Herj jein Biel erveidye,
Nimmer toanfe, nimmer weidpe,
Bis in Gotf es ewig subht! —

8. Edelmann.
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Gehet 3u Jojeph!

Gin Bfarrer jhreidt: ,Oeftatten Sie folgenden walr=
heitdgetreuen Beridt mit der exgebenften Ditte um (55
wahnung  im ,, BVergipmeinnidt”: Cine fiefige brave
Srau Datte ein augenfranfed SKind. Die Augen waren
heftig entsiindet, gang rot und jdhmergten jebr, fo daf
bos Stind fein Lidyt evtragen Fonnte unb wegen ber argen
Gdymergen oft bitter weinte. Alle angewandten Mittel
waren erfolglos. Jun [a8 die bedrangte Wutter von
ven vielen Danfjogungen in Jhrem SMiffionsbldattden
und gelobte eine neuntdgige ndadyt gum Bl Jojeph
nebjt Verdffentlichung einer Dantjagung, falld ihr Kind
wieder gejund wiitde. Die Schmergen blieben wahrend
ber gangen neun Tage, ba die STamilie die erdfhnte
Ynbdacht hielt, gleidh. Dad Kind mufite immer bie Augen
perbunden halten und jommerte am Vormittag Ded
neunten Tages nod) arg twegen Der
Beftdnbigen Gdymergen. Am Nad)-
mittag aber jagte ed: ,Muiter, jefst
parfit bu mir dad Tidlein herunter-
nehmen: fept tut mir nidis mehr
weh.” DBdgernd tat ed die Wiutter und
jah 3u ihrem Grftaunen, daf Ddie Rite
pergangen Iwar. Die Augen mwaren
nidht mehr lidtempfindlid), nidyt meht
jdhmergend, jondern vollfommen gejund
und find e bid Heute geblieben. Jd
perfonlid) habe die fefte Uebereugung,
paf ihr bder BHL Jofeph gerabeju
wunberbar geholfen hat. Die Wutter
jagte dem grofen Heiligen ihren innig-
ften Danf und fendet hiemit als fleine
Gabe 5 TN fitr bie Wiffion etn
nebft bem I bonnement@betrag fiir Dad
Bergifmeinnidt”.

_SBor etwa awei Jahren wurbe id)
lingere Jeit arbeitdlod; itberall, oo

Sein Bruder jrand jeit Oftober 1914 an der Weit-
front und Datte nod) nie Urlaub befommen. &2 nahte
pie bl Weihnadtsaeit, idh war in Bweifel, 0b i) dad
Weihnadytapatet an ihn abjdiden jolle ober nidyt und
wanbte mid) 3ulet an den hL. Jojeph, der jcdjon jo bielen
in dfnlicher Kage geholfen. Und fiehe, eine TWodye dars
auf fam mein Bruder, der furg Fuvor gefchrieben, e3 jei
gegerivdrtig an Urlaub gav nidt gu benfen, gang umner-
tartet nad) Saufe. Lege aus Dant 5 SE. il Die armen
Heidenfinder bei." — S litt [angere Peif an einem
bartnidigen Ausidlag; alle SMittel, die id) amwandie,
waren erfolglos. Jun begann id) eine Nobene um
Bl. Jojeph, und am Sdlufje der Andadyt war id) von
meinem Leiden befreit. Jeden Tag will ich dem heiligen
Sojeph fitr dieje ©nabde Sanfen. Shr Biidlein, ,,Die
Simmelsleiter”, gefallt miv febr qut; bon Dden pielen

fthonen Bilddhen davin gefillt mir die Mater dolorosa

id) anfragte, Yourbe id) abgemwiefen.
Da gab mir jemand Dad L, Bergif:
meinnidt” gu lefen, Dad mir bi® ba-
hin gang unbefannt war. Mit Staunen
fa3 id) bie bielen Gebetserhorungen,
fafte BVertvauen und begann eine Jto-
pene au Ghren Ded Peiligen Nofeph:
augleid) verjprad) id), alljahelich im Donate IMirz eine
pl. Meffe thm gu Ehren lefent 3u [affen und geitlebend
a3, Vergifmeinnicht” su abonnieren. Surra davauf be-
fam id) wieber Arbeit. Cin anberedmal wurbe id) nad)
vertrauendvoller Anrufung ded HI. Jojeph von heftigen
theumatijden Sdmergen Defreit; aud) meinem Bruder
wurde geholfen. Cr war lange Jeit pem Trunte ergeben,
hatte den Samilienfrieben perloren unb wurde wahrend
bes Srieged arbeitdlod. Jd) gab ber Frau und Dden
Qinbern den Nat, feden Tag ein Gebet gum pl. Jojeph
ait vervidhten. Seitbem fat mein Brubex twieder rbeit
befommen unb ift ihesfaupt ein viel bejjever Kamilten-
pater geworden. Jnmigen Dant dem [ieben Beiligen
Nojephl” — ,Senbe 5 L. (ntoniudbrot und 2 M. ju
einer hL Meffe fitr die verlafienfte arme Seele, jowie
als Danf fiir die Crlangung eined proentlichen Dienjt-
maddens. Sugleid) danfe id) pem DL Jojedd, baf ex
bigher meinen Sohn n Jufland jo treu bejdiipt Dai;
yoenn ex gejund aus dem Kriege suciiformmt, Will id) ein
Hetbentind auf den Namen lonfiug (fo Heipt namlic)
mein ©ofn) taufen lafjen.”

ater aud Effeg, lintd ber Pralat
Shorherren bon Slojter Jtenburg. : _meiite : _bie be
ben jebigen Sriegsirren Jih Befonberd fiir die fjeeljorgeriiche FTatiglett

§irftbijdof Dr. Piffel mit Wmgebuna. X
lnier Bild aeint den iiritbiicho] bon Wien, rechis von ihm ein fapuginer-

qud Serjogenburg. Jm Hintergrunve
3 find bied meiltens Herrven, bie bei

audgeselchnet haben.

(Benfiert £ B Sriegdminifterium, Wien)

gang Dejonbers gut.” — _90m Vorabende einer jdyweren
Operation verjprad) id) su Ehren des Hl. Jofeph 25 [r.
fiix bie Mariannhiller Miffion. Die Operation gelang;
nad) langen, jdweren ©Stunben qeft e3 mir wieder gut.”
— ,,Jd) wourde bon der Behorde aufgefordext, fiiv e
Perjonen nadtrdglid) eine gropere Sumnte 3u begahlen.
Da id) mid) dagu nidht vexpilidtet pielt, nafm id) in
ser Bedrangnid meine Sufludt gum pl. Jofeph und
perjprad) nebit Werdrentlichung im ,Bergipmeinnidht”
den BVetrag von 21 W, fiir die Taufe eined Heiden-
finbed. ) fand Grhorung und exfitlle  baher mit
Treuben mein Rerjbrechen.”

Mein  Lind  exfranfte an einer (farien Halz-
entaiindung, Hatte adt Tage lang feftige Fieber und be-
tam ulest nod) Gelenfentaiinbung. Der Azt erflarte
den Buftand fitv fehr gefdhrlid), dod) nad) einer Kovene
aur lieben Muttergotted und dem hl. Jojeph wurde dem
Qinde in gang auffallendex Reife qeholfen. Lege voll
Dant bad veriprodiene Miffionsalmojen von 15 Fr.
Bei — ,Beilieqend b0 Fr. zu Chren des Hl. Sofeph
sur Raufe eined Seiventindes fiir Hilfe in jdiverer




ZSorge und als jogen. Antoniusbrot fir die ®ewinnung
eines Progefied.” — ,,Gine meiner Vevvandien war in-
folge Des Berluftes ihres Wannes im Striege nabhe baran,
ben Werjtand su verlieren. MAles Troffen jdien ver-
gebens; da nabm i) meine Bufludt 3um HL Sojedh,
und jeit trdgt die FJrou ihr Kreug in jtiller Grgebung
in ®ottes HL. Willen. Dein eigener Heber Bruder wurde
nad) Anzufung dev Fitrbitte des HI. Jofeph von jdhwerer
Strantheit gebeilt. Wenn er aud dem Sriege uriid=
fommt, Will ich den Vetrag fiiv die Taufe eines Heiden-
findes jdjiden.” — , Mein Mann befindet fidh tm fernen
Sibirien in Striegzgefangenichaft. Da ich jeit viereinhalb

» Dentide Barbaren.'
Wiv seinen hier bas Grab einer belni'dien wrau, welde
pon beutiden WMatrojen bei ihrem Eingug in Weltenbe
in einem bon jrangdfifcher Wrtillerie feilweife gerftorten

Sauje tot aufgefunden wurbe. Sie turve in ihrem
eigenent Garten bearaben. Den Namen der Toten fonute
man aber nidht fejtitellen, ba das Dorf von den fritheren

Ginwobnern geviumt und verlaffen war.
[3enjiect Generalftab, Berlin)

Monaten feine Nadyricht mehr von ihm erhalten hatte,
wandte id) mid) in grofer Sorge an dad Prager Jefu-
find, hielt eine MNovene und verjprad), eine Bl. Wiefje
lefen gu loffen. Welde Freude, gevade am Tage nad
Beendigung meiner Andadt Fam eine Sarte von meinem
Mo und furg davauf eine weite mit red)t Derubi-
gender Nadyridht.  IJnnigen Dant dem fieben Jefuting,
jowie dem hL. Antoniug, an den idh mid) in einem andern
Unliegen mit Criolg gelwandt Habe!”

»2ant dem HL. Jofeph, dem B ntoniud und dem
DL Apoftel Judas Thobddius fiir Hilfe in grofer Not
(Deidentind veriprodien). Den gleidien Heiligen, jomwie
ver [ieben Mutterqoties unbd der jeligen Rita von Gai-
fia fei fiix thre [iirbitte betm aottlidien Herzen Nefu
Dant qefagt fiir Hilfe in einer Militdarangeleqenheit
(50 et Mijfionsalmofen). Sexzliden Danf dem
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jtehender Solbat jandte su Ghren pHes hl. Jojeph fiix
mannigiadye Hilfe 21 ML fiie die Mijfion.  Dant it
Befreiung von hefrigen Sreugidmerzen! (Mein Ver-
rrauen war auf eine harvte Probe geftellt worden, dod
guleBt twurde miv durd) die Fitrbitte der Heiligen 3u
einemn Mittel verholfen, das jojortige Deilung bewirtte.
2 ML fiir die WMiffion.) JInnigen Danf dem bl Jojeph
fity Die Genefung meiner T odter von jchverer Sranthei,
Beiltegend 22 ML teils fitr die Taufe eines Heiden-
findes ,,Clijabeth, feild ald Mntoniusbrot um Hilfe in
Haug und Stall.” SSende 5 ME ald Danf jum
gottlidhen Herzen Jefu, jomwie aur lieben MMutterqottes,
vem Bl Jojeph, dem I Slemend Hofbawer wnd Al
Trojte der armen Seelen fiir Grhdrung in einem n-
liegen. LVerdffentlidyung way verjproden.” — o) hatte
idweves Magenleiden, fonnte Sriimmden Brot
mebr geniefen, dod) nady Unrufung des HL Antoniud
urde mix geholfen. Beiliegend 10 INE Anfoniusbrot,
SIgroBer geiftiger Mot wandte i) mid) an die liehe
Weuttergottes und den HI. Nojeph, verjprach ein Almofen
fliv bie Mijfior und habe nun wejentlide Bejferunyg ge-
funden.  Den gemannten Heiligen jei dafitr mein in-
niafter Danf gejag!“
ein Sobhn und mein Bruder jtehen feit Krie
td) an der Front. Der Buuder geriet am 23. Of:
tober 1914 in wuifijdie Gefangenjdaft, wo er infolae dex
vielen Strapagen an Tnphud ectrantte. Spater jdrieb
er mir bon Mogfau aus, daf es thm befier gebe, dod) jeit
oem 22, Januar 1915 habe idh Feine Nadyridht nebr von
ihm exalten und founte aud) durch die Ausfuntitelle
pes Joten Kreuges feinen Aufjdluf erfangen. &ollte
miz fichere Wustunit twerden, jo v
jeiner DI BVatrone Anfoniug uni h 25 R, jur
Zaufe cined Heidenfinbes. ©oites bl Aille geidyehe!”
— el Wonate nad) Ausbrud) ded  italientidhen
Srieqes erhielt i) von meinem Brdutigam, der ein-
vitden mugte, die lepte Nadridht. I ftellte thn gleidy
unter den Sdiubt der lieben Mutterqotted und ded
L. Jojeph, tomnte aber frob aller Bemithungen volle ady
Donate hinburd) fein debendzeidyenvonifhmerlangen. 2m
L9. Miry tniete id) mid) in der Kirche voll ®ottergeben-
heit vor dem Bilde ded I Jojeph nieder, flehte wm ein
Yebengzeidhen und verjvrad) eine Novene nebft awet
bL. Mefjen und gwar eine 3t Chren der licben Mutter
qgottes, die andeve ju Ghrew des HL Jojeph. Am 9. Tage
der Jlovene erhielt i) oud feinbdlichen Qanden ein
Briefden von dem VermiBten mit der Nadridht, er fei
nod) gefund und twohlbehalten. ESollfe er nadh rie-
bendjdhlup gliidlid) auriidfommen, jo lviicbe i) mid
geitlebens gegen die Weiffion dantbar erweijen.”
ottt Mat [N, mubte idh midy wegent Darmver-
jhlinqung einer [lebenggefdhrlichen Operation unter
gichen. Nad) einigen Wodjen ftellten fich jchredlice
Sdymerzen neben der Wunbe ein, fo daf i) weder qehen
nod) jtehen fonnte. Ny Beflivchtete Blinddarmentiiin-
oung und hatte grofe Ungjt bor einer Ddritten Lpe-
ration, denn id) hatte vier Jafre suvor aud jdon eine
jdoere Operation dhuwrdigemadit.  In meiner Not be-
gann id) etne ovene 3u den im Bergifmeinnidyit” jo
viel genannten Patvonen, jowie 3um Hl. Gerard Maijella,
gt Edyvejter Thevefia vom Kinde Nefu und den armen
Seelen im Fegfeuer. Fiiv leBtere hHatte ih eine heilige
Diefle verjproden. Die Hilfe fam, dodh ipdter ftellten
iich heftige Sdmergen am vediten Fufgelente ein.
erneuerte mein BVevjpredien und gelobie nebt BVerdifent-
lidung im ,Bergipmeinnidit” eine siveite Miefje jum
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hl. Xofeph filr wiedererlongte Gefundbheit! Gin im welbe

Trofte der avmen Seelen. Nun bin idy, Gott et Dant,
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pollftandig hergeftellt und famn meine Berujgpilichten
ald Sranfemparterin wieder exfillen.” — ,Gine mit
befannte Tomilie wurde in qrofe Trauer verjeBt, weil
ein junger Peann ohne Wriade jein der jiingften Todyier
gegebenes Eheverjpredyen [Gite, UBie frither in all thren
I nliegen, jo wandie fiy aud) diedmal die Mutter mit
sem Veripredhen eines qroferen Mijfiondalmojens an
sen Bl Ypoftel Jubdad Thaddius. ®ott Half; es fand
fer Sauimann, und e bejteht alle

iy etn quter fatho
S(usiiht, pap die Ehe eine glitdlide fein mwerde. Am
Rerlobungstage iibergab mix die Mutter 100 ME. i
Sie Martannpiller PMiffion mit der Bitte, pie Erhorung
im Bergihmeinnidt” 3u perdffentlichen. Miv jelbit
wurbe in jdpperem Sumimer, in dem ®ott allein helfen
s[fen, oeshald iy aus Danf ebhenfalls ein

gnsalmoien von & IRE Deilege.”

Gin Solbat jchreibi: ,Jch war 16 Tonate Aum
Sriegsdienjt eingegoqen unp lag bon Mitte Degember
pid Eade Sanuar 1916 njolge o118 L3
jherer Halgoperation im -
sarett.  Meine Frau begann,
ald fte pon meiner Erfranfung
fhocte, mit ben Sindern eine
neuntigige Andadt gum heiligen
Nofeph, veriprad) ein Heiden=
find auf den Namen , 8 redgeng”
taufen u lafjen und liefy jamt=
lide Familienmitglieder in den
Martannhiller Viepbund aif=
nehmen. Durd) bdie Fiirbitte
ped HI. Jojeph ging tatjadlich
alled gut, idy bin von meinem
Qeiven gebeilt und Goit jei
Dant wieber gefund.” — ,Sdon
oft habe id) bie Madt der Filr-
bitte ded DL Jofeph erfabren,
gang Dbejonderd aber in diejem
Nahre. €8 bildbete fid) namlid)
eine frebsartige Strantheif an
ber ©and und id) fiirdyete
jthom, einen Finger ju verlieren.

I
ifio

% begann eine Jlovene Fum y
Der Arbeitselefant Jenny an der Sront im Weften.  (Genfiort Generalftad

Beiligen Jyofeph und in mwenigen

Fodjen war der Finger Wieber

heil. Ju Derfelben Jeit fat meine Todier em
jchere Gramen Dbejtanden. Ny Datte in diejem In=
{ieqen ebenfalls den Bl Xpjenh angerufen uno jage
ihn nmun e die  gewdfre Doppelhilfe Gifentlid)
meinen innigften Dant. Reiliegend 5 ML fiix Die
Miffion.”

Gin Felbgraver Geridiet: . Seit Striegabeginn bin
ih eingesogen und fam frog meiner gejdpvddten (She=
fundheit anfang® Jovember 1915 an die Jront. Meine
Sralt wnd id) nahmen unjere Bufludt it den himmlijdyen
Batronen; naentlid) ftellte idy mid) unter den Sdub
ped hL. Jojeph, Antoniud o Martinug, oud) bers
fprachen wir jiir die Martannhiller Mijjion 21 ML jur
Taufe ecines Heibentinded Fu Ghren Der genamnien
Geiligen. ) exfubr wiederholt in Yugendlicden hoditer
Gefahr ihren auffallenden Sdjub und am 25, Apxil 1916
erhielt ich eimen wweniger gqerahrlidien Poften 22 Silo-
meter hinter der Front. Da iy geqemdrtia auf Urlaub
i Der Setmat weile, exfitlle id) meint Veribreden und
fende nebft einem freien Miffionsalmojen den Betrag
My ein Heidenfind ein. Moge mid) der Himmel aud
fernerhin bejdhitpen!”

Dant dem Hl. Jojeph und Antoniud fite Befretung

-

bort einemn Halgleiden, fily die
Stiffiongberufes,
(10 INE. Antoniugbrof), fiiv den gimftigen
Sirantheit meined SUNDES, i
meined im gelde
gauft, Yntoniusbrot gefhendet unb 4 L.
Geraliden Dand flix die B

fity die Seilung eined tupl
fie gqlitdliche Niederfunyt o .
lieqen (40 ML file oie Mijfion), T

Jubas
Dant dem hl. Jojebd, Defjen FHix
bafy meine Dier =ihne
wollbehalten geblieben find; yoill aeitl
air Taufe ernies Heidentinded
jpenpen.”

glitcliche Crlangung des
fir Hilfe in einer @eldoecleqenbeit
' Werlauf der
fiir  abevmaligen Urlaub
ftehenden Wianmned (Heidentind ge-
au L. Weefien).
bie Berbroerung aum Oberaufjehet,
eineng (10 L. lmofen),
i Hilfe in mehreren =
{iv wiedererlangte Ge-

funohett (10 L. 9([mojen), fitx Hilfe im Gejdhart (wir
fatten audh dad gbttlide $Hery Jeju, ben nl. Ipojtel

T hadbaud und die 14 hl. Jothelrer v.nqt_‘rui-c_lu.
bitte ich ed aujdreibe,
im Striege bigher gejund 1D

; fbempe
echend jeded wabr
91 It.

o6& ben Belfrag LON

Werlin.)

Siteine Scwefter [itt feit einiger Beit an einer bos-
arfigen Magen- und Darmirantheit, jo bap fie feine
Speife mehr ertragen tonmnte und Fulett vequngslos im
Bette liegen mupte. Obgleid) drei Jerate ju Hate ge=
aogen und alles angetvandt wurde, blieben die Sdymerzen
fajt unausftehlich) grop und brachten die Sranfe an pen
Jand ded Grabes, Der duitte Arat erflarte als lebted
Rettunggmittel eine duperjt gefahrliche Operation, 3u
Ser Wit uné aber wegen der arofen Sdivdde dber Patien=
tin nidht entjdliefen fonnfen. Tir begannen bielmehr
eine Jtovene aur jcymerzhaften SMutterqottes, aum
bl. ojeph, HL. Jubad Thaddaud und zur hl. Rita und
perjpradjen die Taufe eines Seidentindes auf den Namen
Rite. ©don am driften Tage liefen bie furdptbaven
Gdymergen nad), am vierten ftand pie Sranfe auf und
feitbem geht ed ihr jeden Tag befier, weshalb wiv Heute
mit Sreuden unfer Berjpredhen exfitllen und Goit uno
den genannten Heiligen prrentlich unjeren innigiten Dant
augjpredyen.” eberjende Jhnen 60 WL, jur Taufe
oreier $eidenfinder, twelde die Jtamen Staria, wojepl
und Thaddaus erhalten jollen. G2 qgejdieht aud Dand
Fir erlangte $Hilfe anldplic) dex glitdlichen Entbindbung

meitter raw, die wegen ihres Hergleibens mit Bangen
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ibrer Stunbe entgegengeidiaut hatte. jelbjt wuxbe,
alg id) vom lrlaub in die Garnijon guriidfehrte, durd
ein Eifenbahnunglitd jehwer verlest, bin aber Dant der
Flirbitte bes HI. Jojeph, den id) anrief, wieder jomweit
bergeftellt, daf id) mwenigftend mit el Gtioden gehen
fann; aud) habe i) eine Entjdadigung von der Bahn-
berwaltung befommen.”

oLiein Pann und mein Bruder ftanden feit mehy
13 einem Jabre an ber Oftfront und waren bigher immer
gludlid) durd) alle Gefahren durdigefommen. BLoglidy
ethielten wir die Nadjricht, beide jeien vermifit. S
betete biel gu ben im »BergiBmeinnidht” jo oft genannten
Patronen und verjprady, tvenn qute Nadyricht von bHeiden
fime, geitlebens im Monate Mirg eine Ol Mefje zu
Chren bes L. Jofeph lefen au [affen; aud) will i) nad
glidTicdier Ritdtehr meined Manned den Betrag fiir ein
Heidentind einjenden. Gdjon nad) vier Wodjen erhielt
i) Nadyricht von meinem Mann, er fei in ruffijder Ge-
fangenjdiaft, fei aber aefund und twohl; bald darauf fam
bie gleide Nadricht von meinem Bruder.’ ®leid)
bei SriegSausbrud) mufte mein Mann einritdfen, jo daf
i) mit meinen Kinbdern bei der vielen Arbeit im Feld
und ©tall allein daftand. Wohl fam er mandymal in
Uxloub und half, aber e ift uns trobdem bitter jdhwer
gefallen.  Bulet wurbe unjer Dorf aud) nod) von einer
Biehjeudhe hetmgejudit.  Wir wanbdten unsd gleich ans
gottlihe Herg Jefu, die liebe HimmelBmutter unp an den
DL Jofeph, und fanden in allem SHilfe. Habe aud Danf
bafiic unldngft 10 ME. al3 freted Miffiongalmojen ein-
gefandt.” — , Xm vorigen Jahre ift metn Antvejen durd
Blikidlag abgebrannt; wir wanbdten uns an den Hl. An-
toniug und den HI. Jojeph, deren Fitrbitte ich e3 All=
jdireibe, daf ber Meubay ghidlid) vonftatten qing und
Wit ohne bejondere eldnot burdifamen (21 ML fliveein
Heibenting).”

»Wein Kind Kredzens mupte fidh einer jdwveren Obe-
tation unfergiehen. ©don vorfer duRerte der Arat, ed
fet wenig Hoffnung auf Rettung ded Rindes, ald fidh
aber adjt Tage nad) der Operation nod eine Blutver-
giftung bagugefellte, qab er bdie Hoffnung ganz auf.
Trobdem ift dad Rind tvieder qut durdygeformmen; id
hatte ndmlidy eine Novene 3u Chren des HI. Jojeph wnd
dntoniud, jowie die Taufe eines Seidenfindod ber-
jproden. Rege nod) 2 M. Fu einer hl. Meffe bet und
bitte, bie unsd getwordene Hilfe au Ehren der genannten
Deiligen im ,Bergihmeinnidt” au verdffentlidhen.” —
oDeein Mann Fam im Februar I . ing Feld, 200 fid)
aber in dem falten Unterftand dtoeimal eine ftarfe Gr-
faltung gu, weshalb er ind Lazarett mufite, wo er iiber
39 ®rad Fieber hatte. empfabl thn der HL Familie,
orauf er einen Poften tm Lagarett befam, o er fidh
qut exholen fonnte. Rege augé Dant 10 ME fitr Die
Heidenmijfion Bei.”

notl  fdierigen Militdrangelegenbeiten
€dhne wandten wir und vertrauensdvoll an dad hL. Her
Jeju und an die Fiirbitte ded jel. Piarrers von Ars,
bielten verdhiedene Novenen, gaben ein groferes Mij-
fionsalmofenn und den Betrag fiir die Taufe Alveier
Deibentinder. Jhre anfangd jo froftloje Laae hat feit-
bem eine glitdliche Wendung genommen: i embfehlen
unjere Goldaten aud) fernerhin dem Sdjutie Ded eiligen
Hevzens Jefu und der tiicbitte bed fel. Bfarrerds von
Ars, den Wir ald bejonderen Helfer
berehren. Werdffentlidhung im pBergifmeinnidit” war
verjproden.” — Gine Mutter {djreibt: , Mein Gohn
ftand jdhon feit dem 1. Upril in den vorderften ©diihen-
quiben der Weftfront und Hat mandy’ jhivere Sdiladt

unjerer

in joldien Mnlteqen

mitgemadyt, ift aber immer gliidlich davongefommen,
Jd) jchreibe dies der [lieben Muttergottes, joivie Dem
hl. Jojeph und Antoniud 3u, deren Schus i) ihn gang
befonders empfohlen Dabe. ®egenivdrtiq fteht er auf
einem weniger gefahrlichen Pojten jehd Stunden Hinter
ber Front. Bum Dant lege idh 5 ML als Antoniua.
brot Bei.”

~Dant dem HL Jofeph und anderen Patronen fiir
Hilfe in einer Militarangeleqenbeit, jowie fiir die Ge-
nejung meiner franfen Mutter und meined Bruders,
Danf fitr Hilfe in einem [dredlichen Haléleiben (10 IME.
Ulmofen), fitv Linderung eines langwierigen ®elent-
theumatidmug (Heidenfind berfprodien), fite glitdlichen
Bortgang in den Stubdien, fiir den Sdug meinesd Manned

im Strieq (6 Fr. Am.), fiix Befreiung von efnem 2 ugen-
leiden (25 Fr. fitr ein Heidenfind Antonius A taufen).
Snnigen Dank fir die Senejung meiner franfen Eltern
(goldenen Ring gejdentt), fiir dad felige Gnde etner auf
Abmwege geratenen Perjon (Heidentind Jofeph gefauft),
fiix Rettung aus Todedgefahr, fiiv Hilfe in einem
idweren Anliegen (15 Fr. Almofen), fiir Hilfe bei
RKilndigung einer Hupothef (SHeidenting veriprodien, ju
taufen auf den Namen Sojebh nton). Sende fitr dHie
Wariannhiller Miffon 100 ME, Antoniugbrot, da mir
ber hl. Jofeph und der HL Antonius in jdwerem In-
liegen fidhtbar gefholfen. S war drei Vionate Frant
und jah) midy nadh {hwerer Cnibindbung dem Tobde nale,
dod) Danf der Fiirbitte der im wbergifmeinnidyt jo oft
genannfen Heiligen bin id) mwieder gejund getvorden
(12 L. Miffionsalmojen). Durd) den Scjub der liehen
Muttergotted und ded HL. Jofeph bin idh bisher allen
Rriegdgefahren glitdlich entronnen und fende heute aud
Danf 21 ML fiix ein Heidenfind, au taufen auf ben
Ramen. Jojeph.  Herzlidhen Danf fiir die Genefung
meines Rindes (25 fr. jur Taufe cines Heidentinbes),
fitr Befretung von einem jdjweren Seelenleiden, fiir
Wicverherftellung des geftorten Friedens, fitr eine paj=
jende nftellung meiner Todter (20 ML, Ilmofen Fir
bie Mariannbiller Mijjion).”

Bliv gut beftandened Gramen Dant dem liehen
hL. Jofeph und Antoniug, 3 ML, al@ Danf dem bl Jojepd,
dem Bl Frang Xaver und der L. Rita, 3 IME Almojen
mit der Bitte um guten Gejdyafizqang, 10 ME Miffions-
almofen ald Danf und Bitte su Chren ded liehen heiligen
Sofepl), 5 IME Miffion2almofen ald Dant dem liehen
DL Jojeph fitr wirflich tounderbare Crhsrung und Hilfe,
Dant fitr Crhorung in der Landwirtidiaft und im Stall
(Almofen 20 ML), Danf Ffiir Wicderfindung eined Sol-
baten (Almofen 5 ME.).

Drum, wer in leiblider oder geiftiger Not ift, wende
fich vertrauendvoll an den KL Sojeph, ihn hat der Herr
gefelst iiber jein ganged Haus!

St. Antonius hat geholfen.

Cine Rehrerin jdreibt: ,Sdon zum sloeitenmale
haben wiv in furger Seit die Hilfe ded L. Untonius
in gang auffallender Weife erfahren. Unjere Sdywefter
Datte einen jehr weben Finger, ber und grofe Sorqe
madyte. Wir wandten und an den HL Antoniud mit
pem BVerjpredien der Verdffentlidiung im L+ Bergipmein-
nid)t”, und nun ift der Finger wieder gebeilt. Mud in
einem anbern {dwveren Ynliegen trat eine wejentlide
Sefferung ein, weshalb idy aud Danf und gur Erfiillung
meines Verjprediend ein Miffiondalmoien von 13 SINE.
beilege.” —
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1 ) haite metnen Hausjdlitfjel verloren und Fonnte | fie ihm jpdter wieder aujandten, fam dag Pafet nidht an,
Nun betete | €3 vergingen yajt gwel Dtonate, und der Bruber [dried

ng | ihn trof alles Sudend nidt mehr finden,
uf i aum b Antonius, verjprad) ein Fleined Almojen and | wiederholt, wie jehr er bie Ubr permifie. I hielt fie
er liel in aleidjer Pietmung aud) meine Hetne Nichte beten. | jhon fiix perloren; da mwandfen wir unsd gemetnjamt an
3- Nod am jelben Tage fam ein Madden gu mic mit der | den HL. Untoniug, und fiehe, furz darauf jhrieh miv mein
Meloung, 3 fei ein Haudjdlitfel qefunbden worben; id) ruder, er habe nun beided, dag Pafet und bie 1hr be-
lix lief; ihn holen und erfannte ihn jofort ald den meinigen. fommen. Saujend Danf dem grofen Heiligen!  Ein
) Sant vem Hl. Antoniug, der mir in ahnlichen Fallen ijfiongalmojen liegt bei.” — Bor einiger Beit verlor
idhon oft geholfen!” — ,Bolle 15 Sahre Hindurd) litt | mein Vater jeine Brieftajde mit einem Snbalt von 500
ih an einer jdlimmen Hautfrantheit an den Sanden. | Maxk, Nadydem i) den hl. Antoniug um Hilfe ange:
Nachoem id) vergebend alle erdenflichen Mittel ange- rufen und ein fleines Mijfiondalmojen verjproden hatte,
wandt Hatte, fad id) die vielen @ebetderhbrungen im | gelang e dem Bater, Brieftajde jamt Inbalt wieder ju
Bergipmeinnidt”, jafite Bertrauen und hielt gwei No- finben.” — , Bitte, gu Ehren ved HI. Antoniud folgendes
penen i Ghren ded hl. Antoniusd. Bugleid) veriprad) id), | im Bergigmetnnid)t” 3u peroffentlichen: Tein ver-
ein SHeidentind auf feinen Tamen faufen u [affen unbd | ftorbener SMann_ Hatte eine gropere Biizajdaft 1ibers
bie etnaige Erhorung tm genannten Blattden au bers | nommen, und nun jollte i) dafitr auffommen. Sdyon
pifentlichen. ©3 rourde mir tatjddlid geholfen und id) | hielt id) bad ®eld flir verloren, berridtete aber bann

T _—
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T
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detii Bataillonstommandeur Pring Mbdalbert von Preufen
in Slandern. Phot. $. Ridjter.

Dorfiihrung von Rattenfingerhunden vor
Glidote?, Berlin B8,

Dem grogen | tdglid ein Gebet gum Bl. YAntoniud, worauf id) von der
Wundertdter fei dffentlid) mein innigfter Dant gefagt!” Biirg)daft befreit ourde und nidis au gahlen Draudte.”
Beilieqend 20 Fr. Yntoniudbrot ald Dant fiir et- einen BVater Hatte einen bebeutenden ®eldjdein
langte Hilfe. €3 feblte miv namlid) in her ®ejdafts- | verlegt; alled Sudjen war umjonit. AR er mir, jeiner
fafje eine gropere Summe. Alled Sudyen wax yergebend; | jingjten ZTodyter, fein Qeid Hagte, ielten twir gujammen
ba verjprad) id) ein Almojen 3u Glhren ded hL Untoriug, | eme neuntdgige Andacht gum Bl. Antoniud. Bei der
unb am anderen Morgen meldete fidh eine Dame Dded | giveiten Novene fand mein BVater den Sdhein an einem
$Sotels, die miv genau pie fehlende Swmme fiberqab. dj | Orte, wo ex i friihet wieberholt vergebend qejudht hatte.
hatte fie ihr im Aujtrage bed SHoteld, ofne Duithung, Wir hatten 30 St fitr bie Wariannhiller TMiffion bet-
[eihmweife auagehandigt.” ~_ SWar in grofer Gefalhr, eine !}grmﬁc;} und aud) den bl. Jojeph und den Bl. Judad
qute, nupbringende fub au verlieren, perjprad) ein An= Thadddus angerufen und erfitllen nun mit Freuden
toningbrot bon 10 NE. und fiabe jofort Hilfe gefunden.” | uijer Berjpreden.” — ,Der hl. Y(ntoniug hat mir jdon
~ 9lnbei 10 INE. 3u Ghren Des BL. Antonius als Dant | wiederholt geholfen. Wiein Sofn fudte Aujnahme in
dafiir, daf mein im Felde ftehender Mann in UNrlaub

[ fann nun wieder jede Arbeit perridhten.

einem SQonvifte, um feine @ymnaftalftudien au beginnen,
fom au einer Deit, ba i ihn im Gejhdft gerade am bod) iiLicyaII'_urf)ittItr=1 wir einen abjdldgigen Bejdeid;
Srinaendften  bendtigte. Rerdffentlichung  im o Ber Die 111}[1331;1; ntwort Lautete: ,,L’}rfwrft}ﬂtl” Sun oanbte
gifimeinnicht” roax perfproden.” — Jnigen Dant dem | id) mic) mit dem Berjpredien, ein_Heidentind g faufen
liepen Hl. Yntoniud firx Hilfe in idpoeren Nahrungs- | an den pl. Untoniud mit dem Griolge, dag mein Sofn
iovaen! 2iud) einer anbern Qeferin ded ,Lergipmein- in bad Sonvift u B. aufgenommen tourbe und bdie
nicht” hat ex in einem jdpveren Yinlieqen geholfen.” SRriifung §1lllu‘£11cf} bejtanden fhat. Gin Familienbater,

Sein Vruder, der jeit Beginn ez Qricqed im Felde | Dex durd fein nerndies, aufgereates Wefen den Seinigen
iteht, idte jeine Uhr aur Reporatur heim. AR wiv piel Summer madte, ift nad) Anrufung Dded Bl. 2n-
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toniug biel ruhiger und milder geworbeit und widbmet
jich nun mit viel groferer Sovafalt und Liebe demn Wobhle
Fatrrat OO 10 e . ty \ [l 9 1T 11
tetnex gsamilie. ¥ all dag vem lieben Dl Yntoniug

unjer innigiter Da

nt gejogt!

Gedentet der Toten!

Wenn die Krieger ald Sieger heimtehren mit dem
dorbeer Des FHri witd Freude und Dantbarfeit
nidyt fargen mit Chren, Jubelvufen und Liebederiveijen.
Las ift qut. Aber man vergejle dann nidt itber denen,
pie heumfehren, bdie, welde nidht heimfehren. Dex
Steqesgug hat eine sweite Abteilung. Die fieht mur, wer
eine helljehende Seele hat. Das find die Geiftericharen
der Gefallenen und Geftorbenen. Denen
juldet man nody mehr Dant alé den andern; fie Haben
ihr Zeben nidht nur eingejett, jie Haben ed hingeqgeben.
Wenn alle Gloden burd) die deutjhen Lande Frieden
jubelst, Dann it auf jedem Turm Die qrofe Glode mi
cenjter Stimme, in dumbien Tomen mahmen und fingen:
w2ie Toten, pie Toten!” Niemand fiberhove
biefe Stimme! Jn allem Siegesjubel joll die Toten-
flage den Unterion bilden. Und an das Tedeum joll
fidh unmittelbor anjdhliefen ein Requiem aeternam:
Herr, gib ihnen die eloige Rube!l

(s Bijchot Kepplev: , Unjeve toten Helden und ihr
letster Tdille.”)

Dom Wicderjehern nady dem Tode.

Wenn Freunde audeinandergeh’n banit {agen fie:
Nuj , Wicderfeh'm!”  Tief in ber Bruft ded Wienjden
wobhnt dad heife Lerlangen, mit einem geliebien TWejen,
pon dem er getvemnt worden, balbigft wieder veveinigt
3 werden.  HHvft du das Lied der marjdierenden Sol-
paften von dent BVoglein tm Walbe und von dem, was
jie jangen?

L1t Der Heimat, in der Heimat,
Pa gibt's ein MWicberfeh'n!”

Nirgendsz fiivwahr und au feiner Heit ift jo oft und
o innig Ddag wuralte feferliche Sehnjuditdoort vom
Wieberjehen gejungen, gejprodien und gejdhrichen worden,
als in unjeren die Herzen exjdyiitternden Tagen. ES regt
aum Nadpenten an 1iber Heit und Cwigfeit, und bdie
linnenbe Seele befommt Sdyvingen.

D05 Verlangen nac) Wiederjehen ift fein eitler,
flitdytiger Drang, feine toridte Stimmuny. Unaudrott-
bar wie die Hoffnung jdreitet die Sehnjudit fort fiber
HRaum und Feit, und jede Menjdentreatur jubelt ither
pie Crfiillung, wenn ihre Stunde gejdlagen. Das
Iiederfehen geltebter Perjonen nad) langer Trennung
ift die reinfte Freude auf Erden, und in allen Bonen
und bei allen Vilfern flingt fort und fort durd) die
jdvermittigen Lieder von Sdieiden und IMeiden dad
heife Lerlangen nad) diefem Gliide. Avmez Menjdhen-
herg, e2 ijt dir wobl 3u ginnen!

Wnd wie viel tiefer und edler aber ift die Sehnjudht
nach dem Wiederjehen geliebter Berjonen, die der Tod
ung gevaubt, in einer andeven, befjeren Welt! Dad Un-
geheure, baf ber Senjfenmann hintveggenommen, twad
cin Stitd ded eigemen Dergend war, fann dHer Wenid)
nidt faffen; frogend fteht er vor diejem grofen Ritjel
HA08 mein BVater geftorben war,” jagte mir freuberiig
einft ein fdhlichter WMann, ,,da wunderte i)y mid), daf bie
Somne nody jdiien wie an anderen Tagen, und daf die
Sinber nody ipielten auf ber Strafe. Sie durften e

pod) nicht, und die Welt mufte ftille ftehen:
foar 1a tot!”

iy Tour dev Gedanfe an ein Wiederiehen mildert den
=wmery wnd bringt Verjfohnung mit der furditbaren
.,:l::'u.-'l.\v_D:‘é___u‘-pv-:a Wag man liebt, fann nidi unter-
gehen, nidht fiiv immer verlpren feint; e8 ift nur fiix eine
ort 1 19 . A 'e O o
oeitlang von der Welt entriidt worden, wnd einftens
jchaut und befibt man ed wieder.

0D

mein Vater

Xt Imun der femne eigeniliche Tremmung, dann
leben wir audh hienicden jchon toeiter mit 1[1][{‘1‘1‘][' 3 oten.
Bon Koifer Kaxl V. wird beridtet, Dai er off, wenn er
Rats bedurfte, vor dag Bild feiner perflarvten Mutter
frat und Bwiefbradie mit der geliebten Abaeichicdenen
su halten jdyien, als ob jie lcbte, Mebr als i(‘,“ jhrieh
1845 aud Der grofe Flicftbijdor Diepenbrod von Bree-
faw, . pilege id) jest geiftigen Umgang mit Sailer (dem
verjtorbetten bijdhoflichen Freund) und frage mid) oder
ih1, toie er diejes ober jenes Deurteilt, behandelt haben
urbe; das gibt mir oft willfommenes Lidt.” o halte
ich [elb]t e2 am ®rabe meines teuren Toten.

]_E‘.ll'hL‘]i'\?‘l‘l. lieber Sobn, mir raten, oafy i fun joll 2
~ann e es mir, al3 ob der BVerflarte u mix irdde,
Hur xiete und den Weg wiefe durd) bie Soraen ded
eng, uno neugeftdrtt aehe idh von danmen.

[g. e
Ras

a3 Bewuijein einer jolden Gemeinidait it der
bejte Troft fitr den Verlafferen. Was joll aueh die Stlage,
und was hiljt fie? :

_ Mogen twibrend der wenigen Lebensdtage nod o
oft und heify bie Abjdhiedstranen flieken: im janften
Sdhimnrer '-m-y_k?.irrriumw. i v dem Sitgel Golgatha
aurgeqanaen ijt, vevivandeln fie jich in AyEain] e, 1

denen 'Diei‘\jufinunu auj obas einjtige Wieberjichen iich
]

Jpiegelt.  Won biefer Hoffnung ftammeln die bebenden
Lippen des Sterbenden, von it ver fdhluchzende Veund
des Ruriidbleibenden. Der Tod serveipt nicht BloR bie
‘ljmmc, er TPTE aud) die gerviffenen mwieder an: jeder
Sdritt, der uns dem Grabe ndher bringt, fithrt uns bem
froben und ghidlichen Wiederiehen Derer entgegen, die
wijere Anfunft evwarten.” (Sdhneider.) :

F]“i'l‘ miiin i, oenten ber Tod ein teured Leben ge-
raubt, das Lrauert, joweit die Jlatur ed auldft; dem
religen Yndenfen ded Vertlavten dient ¢8 nicht.

_ Sennjt bu die jdhdne Sage vom , Trdnenfrug”? Gine
:DEu;wr weinte Tag fitr Tag um ihr geftorbenes find.
2 Jdyaut fie i Traum eine Edar jeliger Rindexr jubelnd
5‘1:1[}01‘3whq:1;___;:nti«_ aber jdleppt fich mithjam mit einem
|dhweren Gefife den anderen nad. Und fiehe! Die
Wutter exfennt in ihm ihr eigenes Kind. , Wasd fdhleppit
bt e ovem Seug?® — |, Mutter,” anfoortet Had find
trauriy, ,es Jind deine Trdnen, bdie jammeln fidy alle
varu, und je mehr du tweinft, defto jhwerer wird mir
per rug, den id) trogen muB. O, [af dag Weinen!”
lnd von Dder Stunde an horte die DMutter auf 3
jommern.

O weine nidit! Jh bin bir nidt geftorben,

€in ewig lelig Yeben ging mir auf.

O fahit du ibn, ben [rang, den i) ermorben,

€s bemmte gleid) fich deiner Trdnen Laui:

Dier wolnt der Friebe, leuditet ew'ges Lidt.

O weine nidt!

O weine nidit! MWas jollt’ id) linger wallen

S ountlen Land, wo Tod und Sund eud) [dredt,

Mtir ijt das Los, das Berrlidijte, gefallen:

Mein Valmaweiq griint, mein Kleid ijt unbefledt,

A jehau’ in Wonne Gottes Angefidyt.

O weine nidt!

s
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O meine nidt! Sieh, wie die Jahre jHwinden,
ud) dich triigt bald ein Engel 3u mir her.

Dy wirjt mid jelig unter Sel'gen jinden,
Wnb ewig trennt uns dann tein Sterben mebr.
Drum Hebe fromm ju Gott dein Angefidt
Mnd weine nidt!

ol

Henjel

Luije

Bon Sdmweiter DL Engelberta, e, P 8

OWie fo Heilig ift ein Kind!

Nach dem Wort von Gottes Sobne

Gngel bei den Stindern find,

Jeugen an ded Baters Throne.

98ie fo hetlig ijt ein finn!

eie heilig und twahrhajt gittlid-jdin mag eine

Sinberieele jein, die nod) in unbefledter Meinbeif dos
in der hl. Taufe empjongene @leid per Unjduld befibt!

Saufe, die wir jlingft auf unjerer
waten wieder gange Familien
Gropmutter, Eltern, Briider
und Sdiveftern, alle Sinder eimes Stammes. O wie
herrlich, wabrhaft Herg uno Geele exfebend ift jo ein
Taufaft! Bejonberd Kindetr find €8, deren ESeelen,
weidh wie Wadg, i hodyrer Rithrung gletdhiam gers
iliegen Do [FrEUde. T age= und wodyenlang ftraflen ibhre
Jlugen in  ounderjamen ®lange Ioie verfldrt, thre
Stimme ift leijer, thr Shpiel eingezoger, ihr qanged Be-
nehmen janjter und rubiger gelvorden.

L5 flihle mid) toie neugeboren,” jagte nad) Der
. Taufe die faum neunjabrige Maria 3u ihrer jdhon
etivag dlteven Freundin Npjephine; und die dide, Pauss
badige Slara wupte fid) cinfady vor Glitd und Sreune
nidht mehr au fafien. ,,d) fenne mid eloft nicht mehr,”
fprach fie au mir, uno babei Jhimmexten hre 2

Bei der lebien HL
SRijftongftation hatten,
pertreten, Grofvater und

ugen in

den helljten Treudentranei.

ftronpringeffin Gocilie.

Wus bem Privatbefily ber

Rein Shiff.

——

Tbeclooriarm ‘.X_;Y/ @

B ALl G
v; %’ M

WWahre Engel find fie dann i Menjchenaeftalt, und
aué ifrem teinen Sinbesauge jfrahlt ung efvas eni=
gegert, twie ein ©titd vom perlorenen Paradies.

Gnaelgdienft ift es, oie Unjcduld gu bhitten, nidyt
minber aber aud) bad Beftreben, in armen Stinderberaen,
bie im nacten, wilben Heidentum aufgetvachien, bie edlen
Tryiebe einer wahrhait driftlichen Craiehung 3t hegen
und 3u dilegen. O 10ad iit ¢& docd) Schones und Cr-
habenes im bl Miiffionswert, wenn mai fieht, dafy unjer
Beten, Arbeiten und Opfern eine TMenjcheniecle gerettet
hat, jo dafy man mit Grund foffen daxf, fie fei in den
eoig-{honen Hinmumel aufgenomimen worben!

Ny habe wahrend et mebr ald 25 Jahre, pie. id)
mit Gottes Gnabe im Miffionsdient augebradyt, oft uno
oft bog Gliid gehabt, Heune etner Tauffeter gu Jeut;
unb jedesmal freut es mich twieder im innerfren DErgenss
qrunde, wenn id) jehe und hove, wie jo viele al:
Bemwerher dem Teufel widerjagen und all Teinen Werfen,
i i Bade der hl. Taufe u Ginbern Gotted u lwerden.

,Dad [tebe Jejustind hat uns bieies Glid gebradt,”
belehrte fie unjere Seraphina-Mathilde, ein jrommes,
braves Marienhaugmaddyen; dre dag Jejufind nidt
in diefe MWelt gefommen, ung Dienjchen 3u eelbien, jo
wéren toir nod alle in der Nadt und Finjternis des
SHeibentums berjunfen und tir itften nidits von den
Freuden ber Kinber Gottes.”

S, fo ift €8, riefen einmiifig die glitcdlichen Meu=
gefauften, ,bag [iebe Sefustind hat ung dieje Freubde
gebrad)t, und darum wollenn wir ¢& [ieben und ehren
size sife, big aum Tobel”

9 wie heilig ift ein find!

Wert der Nienjchenjeele.

Ptad Dijgr. Jobn Baughan, 8. J.
9odur fann i eine Seele fiir den Himumel ge-
winnen? Auj _m_nu'.lmfﬂdw QWeije; dag befte und frdf-
tigjte IMittel Dbletbt pas gutie Beijpiel. Worte




bewegen, Taten aber giehen. St fernmer ein reqes,
lebendiged JInferefie fiir eine Sadhe da, jo fieht und
jindet man Mittel genug, fie au forbern. eber arbeite
in jeinem Berufe und nad WMapgabe feiner Krdafte und
Zalente. Der eine fann Wnotffende belehren, famn
ihnen einen guten Rat erteilen, fann jdeinbare Wiber-
jpriidie [Gen, Fann {iberhaupt al3 Lehrer, Sdriftiteller
und Jpologet eine duferft nihlidhe Tatigleit entfalten,
gumal in Der heutigen Beit, da der Jrrtum jo vielfad
im qleiBenben Getvande der Wahrheit auftritt, wahrend
bie Zehren ber fatholijdhen Sirdje iqnoriert, verfannt
und entftellt werden, f

Cin anderer ift von Gott mit seitliden Gittern qge-
jegnet und fann daher fjeinen Witmenjdhen aundcit
materiell gu Hilfe fommen, um dadurd) qud) ihre Seelen
fiir Gott au gewinnen, er fann arme Sirden wnd
Sdulen unterftitgen fowohl in der Heimat wie in den
liberfeeijdien Mifjionen. Ein Dritter und Vierter De-
teiligt {id) an loblichen Bereinen, hilft mit gur Ler-
breitung guter Biider und Beitjdriften; ein Fiinjter
und Sedifter gur Wedung und LBilege religidfer und
priejterlicher Berufe. Wenn bdie Gliern perjinlid
[romme, jeeleneifrige Ghriften und Katholifen find, o
werben fie jicherlic) audy exfennen, weld) eine Ehre, weld
ein Gegen und unjdipbared Gut 3 ift, wenigitens
eines ihrer Rinder dem Dienfte ded Nltared eihen au
fonnen. Sie werden wiederholt um dieje ®nade beten,
und den feimenden Beruf thred Rindes purdy Wort und
Beijpiel ftarfen und Ffraftigen. Rardinal Mermillod
bebauert, daf gerabe bdie hiberen Stande fo wenig
priefterlidie Berufe ftellen und wendet ficdh dann an die
diriftliden Miitter mit den Worten: ,Cuer Dutter-
Ber3 ift nod) nidht entsiindet genug von Hl. Gottedliebe,
bafy feine Affefte tmftande waren, ein Priefterherg her-
vorgubringen. O Dittet ®ott, daf er eud) und per
Stirche einen *Priefter gebe, einen wahren Apoitel, der
Tag fitr Tag dem Herrn am Altar opfert und purd) fein
Lort und Beifpiel Taufende erleuditet und fiird
Simmlijde begeiftert! ), gange Gefdhlechter geben
oft boriiber, bevor eine Familie der Rirdhz einen Soln
gegeben.”

€ i n Mittel, Seelen 3u vetten, fteht aber fider jedem
gu Gebote: id) meine das eiftige, glaubensftarfe und
beharrlice ®ebet. DBiel bermag bei Gott dag Gebet
bed Geredyten. Sid) gegenfeitiq durd) Gebet ait unter=
jtiigen, ijt eine heilige Plicht. BVetet fiir cinander, fagt
ber Apoftel, auf daf ihr gerettet werdet: und Chriftus
der Herr hat und im Baterunjer gelehrt, nidt nur fiir
unjere eigene Perjon Vitten und Cebete borzubringen,
jonbern aud) fiir anbere. Fithre und nidt in Ve
Judung, jondern erldfe uns von dem ebel. Diefe
Bilidht ded gegenfeitigen Gebeted fann nidt dringend
und nidht oft genug eingejdaxft rwerben.

Tradyten wir, jelbft tmmer den nitigen Gifer in unsd
su haben, dann fonnen wir audy anbere fiir eine Jbee
begeifter.  Qui non ardet, non accendit. Gin falter
Menid) fann andere nidt entflammen. Ym beften
plindet eine qute Tat. Cin dinefijdes Epridhwort jagt:
Jlicht der Muf, jondern der Flug der Wildente Dewent
ihre ganze &dar, ihr 3u folgen und mitjuflicqen.

Das Kreus des Bawuern.

Der Bauer Thomad Wonfa in Triejd in Mdhren
war durd) Unglid jdwer verfduldet und ftand mit
jeiner gahlreiden Familie bor dem Ruin. Die Hart
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hergigen Geldleute gingen daran, thn 3u evviizgen. Gein
fredit war  erjhopft. Lrogdem er ein jolider und
arbeitjamer Mann jeiner Xebtag war, muiite er feinem
Juin entgegenfehen. ©he er von ber Sdyolle fid) trennte,
bie nadhweisbar durd) 120 Jabre feinen Abnen gehirte,
tollte ex nod) ein ©leinfreus erridten, dad er, ald ge-
lexnter Steinhauer felber meifelte. Beim Cinjeben ded
Streuged auf dem Hitgel Hinter dem Haufe entbede er
ettoa einen halben Meter tm Boden eine eiferne Rajfette
und bei der Oeffnung fand er 700 Stic alte Golp- und
Gilbermiingen mit tadellod erhaltenem Geprage, die
dlteften aus dem Salire 1495, Hie neueften aug dem
JSafre 1692, Dag Mujeum in Salau Dat dem Bauer
fiir feinen Fund 45 000 Kronen Dezablt.  Gr jdulbete
jeinen Glaubigern 28 000 Kronen. €o bat er nun vieber
freie Hand auf jeinem Heimatboden und nod) dagu ein
gutes und jdhones Kapitdlden auf der Bant. Er hat bad
Kreus nidit umionft ervichtet.

Belohntes Derfrauen.

©8 war Gnde Mai 1915 in Maria L., einem be-
liebten Wiener Wallfahrtdort, gur Mittagsftunde. Da
fommt in einem Gafthof eine fidhtlic) abuehiarmte Frau:
bie gerdteten ugen 3eugen bon bergofienen feifen
Tranen.

Auf teilnahmavolles Fragen ergdflte fie, mwad fie
britdt.  Der WMann it jeit Sriegdbeginn eingeriict, jeit
Ceptember ift fie ohne Nadyricht fiber th. ©alb ver-
giweifelt wollte fie jchon alle Hoffnung finfen lajien. Da
horte fie bon der erhebenden & riegs-Prozeffion, die Dad
fatholijdye Wien Enbe April mit dem Diblinger Gnaben-
bild bex , Mutter mit bem geneigten Sutpie” veranjtaltet
hatte und von der grofen Exhdrung, die diefe gefunden:
denn der Voltemund fithrte mit auf fie 3uriid den qe=
lungenen Durdibrud) der Dunajec-Front i den erjten
Maitagen und damit den grandiofen Anfang ded glor-
reiden Siegedauged der Verbitndeten. Da fafste die
arme Frau wieder neuen Mut. Jn Friedendseiten war
fie mit ihrem Dianne idhelidy einmal nad) Maria L. ge-
wallt, jelt wollte fie e allein fim, vielletd)t, baf aud) ihr
bie Himmelmutter hilft. —

Eie Datte diefe ihre Gejdhidite nod faum au Cnde er-

3ablt, Da gebt die Tiire auf, und ins Lofal tritt — ihr
lang vermifter Mann! Die nun folgende Freudenfzene

fann man fidy denfen.

Die Crfldrung war diefe: Der Mann war [dngere
Jeit bon jeiner Truppe veridhlagen getvejen, weahalb ihn
fein Brief mehr exveichte. Dann tampfte er ir den Qar-
pathen, bon o feine Nadridit auf unerfldrlidie Weife
ihr Biel nid)t erveidhte. Jest fam er ald Berunbdeter
heim und ba er gerade eine quie Bugdverbindung Hatte,
jubr er, ehe er nad) Saufe ging, nad) Maria-T., um der
Gottedmutter u danfen fiir den Sdyus, den fie ihm Hatte
angedeiben laflen. Das beiderjeitige fromme Bertrauen
jand in dem itbervajdjenden Wieberfehen am Gnadenorte
feiren jdbnften Qohn.

Die Hausandadt.

UL der Derithmte Tirolerheld Andreas Hofer fieg-
teid) in Inndbrud eingog und in der faiferlidien Burg
jeine Wohnung nahm, liel er ein Kruzific Derbeibringen,
hing e8 in einem ©aale auf mit den Worten - AL Bigl a
teligiojes Seiden fan nit jhaden” und Hielt nun alle
Tage vor bdemjelben gemeinjame Haudandadit, an der
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jein ganger Hofftaat teilnehmen mupte. Dofer felbit
petete Dabei bor.

Ein jhoned Beifpiel fitr jebe Tamilie] Tenn iie
per Gingelne, jo ift aud) bie Familie ald joldhe ber-

iditet, ®ott, ihrem Urheber, die jduldige Rerelrung
parjubringen. G8 ift aljo wur billig und redhf, wm nid
au jagen, motivenbdig, die gemetnjame hausliche Andadd
aufg jorgfaltinfte au pilegen. Sp wirh 8 aud) in allen
guten driftlidien Familien gehalten. Tag Wohnzimmer
ift mit Dem Sreuge und anberen religidjen Bilbern ge=
shmitdt. Bor diefem Haudaltare vervidhtet die dyrifilidie
Familie ihre gemeinjamen Inbadten: Morgen-, Abend-,
Tijdjgebet und ,,Engel ded Heven”. it ein gemeinjomes
Morqengebet wnmoglidy, jo findet fid) weniajtens jum
Ibendaehete bie gange Familie em. X ber Negel Wwird
auch der Hojenfrang gebet 1nd hat man jo die
Wode gearbeitet und gebetet, o ift ber Sonntag aus:
idhliehlich bem Dienfte Gottes und der notigen Jhe ge-
weibt. Alle Familienmitglieder wohnen
bienite Gei, wenn nidt eined redhtman
ja, man ift beftvebf, aud) an SBochentagen
nad) Dioglichfeit beijmuohnen und allmonatlic
jteng bie . Saframente ju empiangen.

€o ird in der driftlichen Familie gebetef und ge-
arbeiter. Gine joldhe Familie gleidt m S®ahrheit detr
B, Samilie 3u Nagareth und auf joldes Haus pafjen die
Worte:

nie

qange

m Softeds
erhimbert ift;
per HL. Meeffe
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®laube, ba Hoffnung,
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Wo Hoffnung, da Jiebe,
8o Liebe, ba wrieden,

TWo Frieden, b“. Seqen,
o Segen, da Gotf,
o Gott, ft feine Jiot.

Eine Roje als foftbares Almojen.

Bor einigen Jahren ftarh ein alier, von allen jetnen
Prarckindern verehrier und geliebier Ffarrer, defjen Un=
penfen aefegnet ift und Bleibt bei allen, Ddie ihn ge-
fannt hHaben.

Diejer witrdige Priefter prloubte fid) big in fein
fohes Alter nur eine Grholung, und jwar eine jehr un=
iduldige, namlic) die Rlwmentultur, gans bejonderd die
Pilege von NRojen. ;

Eines Piorgens un entdedie ev in jeinem Blumen-
givtchen etne emporwadjende weife Jtoje, bie ebenjo
ichsn, wie Jelten war. ©rof war Die [{reude ded guier,
alfen Herrn, und ivie es allen Blhumenliebhabern und
Sammlern begegnet, jo exhielt jeine Treube lange Heit
hindurd faalich einen newen Grund unp neue Jahrung,
dennt die Blhume wudhd und entfaliete fidhy mit einer jo
reizenden Frijde uno Qebhaftigfeit der Farbe, Daf fie ein
wahres Wunder jdien. ¢

Nper, wie alle Garien= und Blwmenfreunde wifiern,
qibt es fein walreres Vergnitgen bei ber ®artneret, old
bagjenige, weldhes mit bielen anveren geteilt wirh. ©o
perjaumte denn aud) der gute alte Rrarver nidht, ben
Qennernt jeinen neuen Sda, den ex feine ,,[iebe Todter”
mannte, 3 geigen; alle priejen fibereinftimmend Dderen
ESdjonbett.

Eines bendd trat der alie Rfarrer, mit jetnem
Rojenftod tm Arm, in fein Haus und traf dort in jeinen
einfachen Boraimmerdyen ewne arme Fran bvon jehr
elendem Yeufern, die thiv unger Franen unt ein Almojen
anflehte.

Gr fjtoberte
Sdubladen, ex

in jeinen Tajden Herum, Hifnete bie
fand feinen Taler,
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feitten Rfennig. Unbderjeity fonnte er aud) fein Rlet=
dungaftid, noch etwad gu effen geben, denn feine Kodin,
die jeiner grengenlojen Barmberzigheit Grengen aut fegen
eriuden wollte, um jeine eigenen dringenden Bediirf-
niffe beftreifen zu fonnen, frug feit einiger Jeit immer
die Sdylifjel ficdh und gab biefelben nur nad) den
triftigiten Beweidgrimben heraus; iet Hatte fie fid)
entfernt.

Was jollte Der gute Pfovrer jetst macjen? Ay, axme
Svau,” jogte er gur Bettlerin, Sie fehen, idy bin fehr
betriibt, dafy id) Sie abweijen muf und tch Shnen nidi3
geben fanm.”

Sein ®ott, Herr Plarver,” verjebte die Arme, unter
ne, foll ich Danm anfangen? Meine Kinder
faben jeit geftern fein Brot gehabt.”

Setn Brot eit geftern?” rief der barmbergige Greis
mit cinem Gettenblid auf jeinen Rofenjtod, it Das
moglicdh2”

Dad Edludzen der armen Wutter geniigte thm um
Beweife, dap fie die Wahrheit rede. Cr urde auf bas
T iejfte gerlihrt und gauderte feine IMinute, au der Arimen
au jagent: ,$alt, gute Srau, nehmen Sie diejen Rofen-
ito und verfaufen Sie ihn, Liebhaber qeben Jhnen gern
pafiir, wad Sie verfangen, wid dann fonnen Sie Brot
faufen.”

g verlor dDie Sammlung bdes guten Brarrerd ihre
jdhdnfte i __ aber die arme Fomilie leble mehrere
TMonate von der Frudt diefes edelmittigen Opferds, und
oie Roie war 1 der Taf ein foftbares W lmojer.

bei

3

Soldatentreue.

ftbrief eined mitritemberal
pifizierd an ¢ Hinber.)

2 wor da Bei unjerer Divifion ein famofer baye-
rticher Ndgerleutnant, ein tapfever, jdmeidiger Sterl, de
immer der Grite war, wenn’d auf den Feind aing; et
ar jung und jugendjzol), jah aus wie WMild) und Blut
und hatte einen foftliden, edit bayerijchen Sunmor, fo
bag wir ihn alle von Hergen lieh hatten. ®ab ed nadis
einen jdoierigen Auftrag ober fags eine Stellung beitn
Teinbe gu ecjpahen, war wmit fiderem Sdup -auf grofe
Gntfernung eine MNothoje au treffen, jo rief man ihn
ferbei und ex fam mie jurid, ohne jeinen Aujtrag aus-
qefithet au haben. Gt hatte einen trewen anhanglidyen
Buridien, dex hie ,Sepp”, unbd tat alles, was er feinem
Gerrn an den Yugen abjehen Innte; beim Gefedht tm
Sichteften Sugelreqen lag er meben ihm und [ud fetnem
nie fehlenden Herxn bas Gewedr. Diejer Sebd nun
fonnte gang wunberjdon Mundharmonifa jpielen, Boliz-
[ieber, Nodler, Tdnge, wad man nur wollte; wir freuten
ma mande Stunde itber feine frohliden Melodien. Dex
iynge Leutnant jagte darun oud) gu Sepp, ald emes
Tags cine ©ranate gov nidht weit bom Deiben einge:
jchlagen hatte: epp, wenn's mid) amol frifft, dann tufjt
b mire Grablied blajen, du toeiht jdhon wie; und
meiner Putter fdhict bann die paar Crinnerungen; alles
aibere, audys Geld, fonnjt du b'halten.” B Dritter im
Bunde fam nod) der freue Hund Caro dagu, der aber
im ®erecht nicht dabei fein bdurfte, jondern tagstiber
mit Der Bagage marjdieren mufte und daflic abendd vor
ieines Serrn Titre fdlief, und der aufper Sepp niemand

- L2 : Hi L+
hineinlies. Oft Datte er ficd) bei den wahraeugen log-
gemacht und fvar, wenn aud) Doy £
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sur Sdyigenlinie vorgejdlicdhen, um an ber Seite jeined

feinen Grojden, | Seren dejjen Gefahren au teilen.
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Cined jchonen Tagsd (bor 14 Tagen an der Pier) fam | eine Lorberveitung auf dad, Wwad ex jeBt genieft.

nun dad BVerhangnis; ein t8dlided Gejdof traf unjern
lieben jungen Leutnont mitten in die Stitne, baf er ofne
fid) gu regen, auf der Stelle liegen blieh, Gin freund-
lides Qddjeln verfldrte feine Biige, wie wir e3 nie auvor
an einem Toten gefehen Datten! lUnfere Trauer war
qrofs, aber ber Solbat hat nidht longe Beit jum RVeinen.
£0 wurbe denn in einem fleinen Biergarten ein Grab
gejdjaufelt und der tapfere Junge Hineingelegt: i
nahmen den Helm ab gum Gebet und einer jprad) ein
jdlichtes BVaterunfer; auf dem Grabhiigel legten wir eine
legte MNoje, die Rompagnie madhte ein Kreug dagu. AR
bie lepten Worte des Houptmanns gefprodien waren, da
jing ©epp an 3u jpielen: ,®oit it getren” und ,Be-
fiehl du beine Weae”, fo munderidhon, wie wir e3 nie
gubor gehort hatten. Rein Orgelipiel hat mir je fo ge-
jallen! Wir hatten alle Trdnen in den Augen. Dann
jbielte er Dagd alte jhdne unvergdngl Splbatenlied:
o) hatt’ einen Sameraden” und ,Die Viglein im
Walde . . . JIn der Heimat, da qibt’s ein Wieberfehn”,
Jmmer und immer wieder, Hid e3 Nadt wurbe und wir
gehen muften. Der Sepp war nidht vom Srab feines
Serrn au bringen; er jebte fich barauf, weinte und blies
abwedyjelnd, wag ihm an jddnen Liedern einfiel, und was
jein Herr einft jo gerne gehdrt Hatte.

Da quf einmal, wir waren faft jdon fortaeganaen,
fam aud) nod) Caro irgendivo fer, ald ob er den Tod
jeined Deven geabhnt hatte. Der winjelte, jdharrte und
heulte, da ex genau wufte, daf 8 um jeinen Herrn ge-
jheben fjei. Ueber biefe 9UBjhiedsfaene dribhnten und
ponnerten bie Sanonen ifr graufiges Lied und pfiffen
bie Stugen aud den Gewehren nur jo hin und her.
Tief erqrifien gingen wir, die Gnglinder famen heran
und madyiten einen Lorftof; aber immer nod blied der
Sepp im Hbenddbuntel jein Lied: ,,In der Heimat . . .7,
018 er mit Gewalt fortgeholt werben mufkte, um nidt in
seindeshand gu fallen. Nur Caro blieh und widh nidt.

Al wir gwet Tage jpater die Cnglanber getworfen
Datten und an berjelben Stelle voriiberfamen, lag bder
trene Caro tot auj dem Grab. Den freuen Hund liefen
wir 3u Figen feined Herrn einidarren. it jenen
Yagen Dblaft ber @epp feinen Ton mehr; er Hat jeine
Harmonifa ous Gram g Wajjer geivorfen!!

Aus einem Seldbrief.

Troftivorte eined Rriegerd an jeine Gejdvifter beim
Tode feined Brudberd:

oo erhielt Gure traurige Nadridgt, daf B. den
SHeldentod fiird Vaterlond geftorben ift. G2 war feine
Hebervajdung fite mid), jeit id) bie Nadyricht exhielt, baf
ev jdoe v veriwundetr fei. €3 ift ein jdweres Kreus,
weldes Gott und durd) diefen Fall auferleat hat. Aber,
liebe Gejdwifter, wir miifien aud) nidht vergeffen, dap
e tirflid) Gotted Wille ift. Wenn Gott ein Kreuz
jchict, Dann gibt er aud) die Wraft, e3 ju tragen. Gr
weify, wad gut ift und was nidt qut ift. Drum fwollen
wir nidt vergweifeln. Geduldig wollen ivir unjern
Edymer tragen.

Und itbrigens — follen i ihn eigentlich nidyt be=
neiden? Er hot e3 itberftandon, wad ung allen nod)
bevorfteht. Berfshnt mit feinem Gott, ijt er Hindiber-
gegangen in jenes beflere Qand, wo ¢3 feinen Srieq,
feine ©trabagen, feine Wiithjale qidt. Was ift unjered
Rebend furge Frift Dier aui Grden? lnjer qanges

3d) glaube nidht, bdafy er nodymald mit wns taujchen
modite. &3 ift woll Hart, in der Bliite per sugend feine
irbijdhe Laufbahn beenden au miiffen. Aber wad er bier
aufgibt, um dem Rufe feined Herrn 3u folgen, findef et
pott in taujendfadjer Bergelting mwieder; denn jvasd jagt
die hl. OL Sdyrift: ,Kein Auge hat's gefehen, fein Ohy
hat's vernommen, wad Gott denen bereifet Dat, die in
lieben.” lUnd daf er gu jemen 3aBHIt, meine [ieben o
ihwifter, wiv wollen e8 nidyt bezteifeln, denn ald M-
fhrer, al3 Samper Gotted hat er fein Werf vollendet.
Sein hidftes irdijd)es Gut hat er hingeaeben: jein junges
Leben auf bem Altare bes Vaterlandes geopiert.

Bertraven wiv auf Gottesd Geredtigfeit und qonnen
oir ihm feine etwige Rube. Wir wollen fie ifm nidi
jtoven burd) Weinem und Nammern. ot der Herr
hat €3 o gewollt; jein Wille gefdhehe! TWir wollen ihm
jurufen: Auf Wiederfehn! Und mit diefer Hoffnung im
-\Z\emmt_lvuﬂcri wir unfern ©damerg itberwinden. Davim
triftet Gud; wir wollen unjerm lieben Bruder die fremde
Cide nidit jhwer madjen. Cr tube in Frieden!”

Not lehrt beten.

~ Cin Soldbat fdrieb von Ruflond nad DHaufe:
+Autter, jo wie heute habe idynod) nie in meinem Leben
gebetet, Wir waren von allen Seiten wmzingelt, voll-

jtdnbdig abgejchnitten, jdeinbax rettungslos verloven bis
gim febten Mam.  Da, in der hoditen Not, ruit der
Befehlahaber: , R'unter von den Rierden! Nieder auf die
Stniel” 1nbd ba haben wir gebetet. Aber Mutter, io habe
id) in meinent gangen Leben nidit gebetet. 1lnd Wwie Tir
aufftehen von Gebet, hiren wir fod) oben in den Litften
ein @urren. Cin Flieger [dft die Botjchaft nicdexfallen:
«Aushalten! Jn awei Stunben fommt ein Nrmeetorps
it Hilfel” lnd da haben wir ausgehalten. &

alg fihlten wir Gotted Ndbe. m
forps gu unjerer Befreiung.

Jtun hie id

Nadyher rief

wir bradhen durch mit furdhtbarer Getvalt.,
der Vefehlshaber wieder: ,Munter von den Bferden!

N

Jtieber auf bie Knie!

: 1 Jeun haben wir alle Gott gedantt
i herginnigem Gebet.”

Gott Iaft feiner nidyt jpotten.

Ginem Feldpoftbrief entnehmen twir jolgended:
iebe Cltern, wer nod) nidht beten gelexnt hat, der lernt
e3 Dier tm Sirieq. I8 wir am 7. September bei D. im
Sdytigengraben ftanben, {iberjchiittete ung der Feind mit
einem joldhen Granathagel, daf ganze Reiben von uné
tot niederfanfen. Daf bda jedermann zu beten anji a,
Fonnt ihr eud) vorjtellen. Gin Unteroffizier bon ber
- . . Sompagnie, der bor einem Leutnant in Dedung jaf,
betete aud); ber glaubenzloje Leutnant aber nichi, ev
jagte bielmehr zum llnteroffisier, er jolle mit feiner
Beterei aufhoren und von ihm weqgehen. Sener ging
veg, und im gleichen ugenblid formmt eine Granate
bafjergejauit, die dem Qeutnant glatt den Kopf vom Qeibe
tifs, wilrend ber Unteroffizier vollftandig unverlett

blieb.

it

b

Der Weder.

Wie fid) eine mit Cinquartierung geplagte Bauers-
frau im Dbadijden Odenwald in ECrmangelung eined

irdifdhes Tajein mit feinen Meithen und Plagen it nur

5 gu helfen mufte, geigt folgended Gejdhidhichen,
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_:,.Ell'a11:3l:-, Roft” mitgeteilt with. Jn bad
fhen © . . . .Derg urbe eine halbe Stompagnie ein-
‘tiert; au der Bauersfraw faim ein Sergeant. Da
unpe am nacditen Morgen wm 5 Uhr den Weiter-
marjd) antreten jollte, bDeflirchtete Dder miibe, raube
Srieger ein Verjdlafen der Jeit gum Antreten und bat
bie Fraw, ihm eine Weduhr tng Bimmer gu jtelen.
Diefe BVitle berfelite die Frau in die grope Verlegenheit,
ba fie twohl jchon von einer jolden Uhr gehort, abex
it ) feine gejehen batte. Da dag Dirfdhen jo giemlbid)
im tiefften Teil desd Orbentvaldes liegf, war aued) in ben

| anberen Hiujern ein jolder newmodijdyer pparat nidt

aufgutreiben. Die Srau berubigte ded Sexgeanten Be-
jorqnis mit der Angabe, fie wirde fhon von felbit auf:
rjnuhun. auberdem aud) nody fiir eine Wedgelegenheit
“prge (ragen.

Der Sexgeant legte fid)- gur Rube nieder und tourde
gegent 4 11hr morgens durd ein fefr Lautes , Kiferiti®
gewedt. 2Auf die Uhr jelend, bemertte er, daf es Heit
jum Aufftehen fjei. S felben Augendblid erjdoll dad
,Lf-ttf-:-rifi" pon newem und in joldem ,, Forte”, daf ber
Sergeant eridhredt aud dem Bette jprang unb nady dem
;c[n'eifmlﬁ judyte, pen er in Gejtalt eined ftattliden
Dahnd unter jeinem Bette ftehend fand. ©ochjit Dbes
fujtigt itber diejen Weder, fragte er die Jrau, wie fie
e auf die eigenartige Wedgelegenheit gefommen fet,
witd erhielt bom per exfinderijchen Frau den Bejdeid, dai
Det “©odfer” ftetd um die ,biere ferum™ feinen Ruf
erjdallen [iche, und damit diefer nidjt ungehdrt berfalle,
htte fie ben Hahnunter bagBettgeleht, dem
Sergeanten aber nidtd bavon gejagt, weil ev pielleidt
Alngjdt" vor dem Bieh haben Tonnt. Wit Dant
idhied Der ©ergeant bom ber fdhlaren BVauerdfran umd
ireute fic) feiner gehabten Hube.

Briejiaften.

Unbefannt: 4 ML nad) Dieinung ethalten und bejorgt.
Rattelspori: b ME did. erh. TW.: 10 Pt gu Ehren Ddes
bl. Jojeph banfend erhalien. ®raz: 30 K. Yntoniusbrot fiit
Erporung in widtigem Anliegen. Donauejdyingen: 55 L.
erh. u. nac) Wunjc beforgt. Graz: 20 Qr. Dant jiix Heilung
eines jdymweren Dbrenleidens. Dornbirn: 40 K. Dijjions-
almojen ju Ehren des HL. Fofeph u. HL 9ntonius, desgleiden
aus par (Ungorn) 30 Kr. Oberrafitid: 10 K. Untonius:
firot riir Grhirung. St Ruppredi: 20 ®r. filr exlangte Hilfe.
St. NAndri: Viijjionsalmofen fiir glildl. Riidtehr des Bruders
ais dem WQrieg bid, erh. Hartberg: 10 Kr. au Ehren des
B, Fojeph als Dant fiir D. Befehrung eines Ddem Trunte
ergebenen jungen PMannes.

Pittsburg-Pa.: 50 Po.-St. fiit 5 Heibenfinder dant. erl).

Oberpleidield: 42 ML, fiir 2 $eibentinder und 5 ’it.
YUntoniusbrot fiir Erhorung mit der Bitte um weitere Hilfe!

R D Dem HL Jofeph als Dant filr erlangte 9Hilfe
10 Wif. erhalten.

Friejenbeim:

Klebing: 21
gelt's Gott!

Betrag pon 5 ME. banfend exhalten.
ML, fiir 1 Heidentind Dathias erh). Ler=

MWaljpet: 20 ML, jlic hI. Mejjen und als Wlmofen fiic
Hilfe in mehreven Anliegen panfend erhalten.

Tennig: 20 ME ju Ehren des Bl Jofeph als Dant fiit
Erhorung. Oberhofen, . 9.: 5 WL, panfend erhalten.

RNeifje; BVetrag jlix HI. Wefjen und Niiffionsalmojen bdID.
erhalten; fiir die ecxwihnten 3 Qrieger wird gebetet.

Ungenannt: 110 ML ntoniusbrot erbalten. Hers. Ber=
pelt's Gott! (Soll nad) PWunjd verwenbet werde.)

Bajel, J. 6.: 6 Fr 9(ntoniusbrot panfend erfalten;
Qiitenrien: 10 §r. fiir erlangte Hilfe; IBollerau: 13 Fr. fiir
Pergijm. und Kalender Jowie als Dant fir mehriade Hilfe.
Hott Iofme es! 5 5

Sigolsheim: 20 ML, Dant fiic Cxhorung awei jdhweren
Aniiegen: BL.: b Wit Antoniusbrot; IW.. 5 Mt als Dant
au Ehren des bl Jofeph unbd ber §l. Rita; Gerdum: 10 L.
bantend erh. und nad Ungabe verwendet.

~ Den Betrag fiir Ddie Taufe eines Heibentindes haben
wir erhalten aus: 2indau (nebjt jrefem Mifjtonsalmojen),
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Rothadmiihle (Donf und Bitte), Freiburg (Dominita), Un=
genannt (33 Wit, Maria Jojepha), B, ], (Untoniusbrot fiix
gutes Gelingen eines Geddjtes), Qoutrad) (80 Mit, Dant
pem B, Sojeph und HI. Untonius), Tdnnesberg (Barbara),
Balzhaujen (3 Heidenfinder und § ML, freies Wiijjionsalmoien
als Dant fiir Erhirung), Cronbeim (Dank der liehen Mutter:
gottes, jomie bem DL Sojeph und Untonius fiiv Erhidrung
in einem nliegen).

Danfijagungen, Gebetsempiehlungen und Untoninsbeot

in perjdiebenen Jntentionen

wiirben uns vom 15. Augujt bis 15. September sugejandi aus:

Dant bem gottl. Hergen Jefu jiir Erhorung eines jdmeren
Ynliegen, Werdffentlichung war perjprodien, Tiax Babl,
Humphren-Jedr.; Dant dent Pl Yntonius file Erhorung eines
Sinliegens, Viary €. Fepler, Mount-Angel-Oreg.; Reinhards:
miinjter, Blienjdmweiler, Bartleben, Diiincdgen, Mindelheim,
Gaefjolsheim, Rothadymiihle, Oberelsbad), Braunsberg, Nlt=
heim, IWallbiiren, Dornbery, Qarlsrube, Wolfratshaujen,
Ramsau, A[rdppen, Hohenthengen, Dingsheint, SRiebenburg,
Obertefjad), Jeubelried, Sigolsheim, Oberammergay, Woris-
hofen, Lautrad), Jteudtting, HRodenhaujen, Stiederalteid,
(Grnsborf, Deqenjelden, Bobenbeim, Balzhaujen, Tannesberq,
Sinnig, Dingsherm, Grajing, Bilfingen, Oberngell, HFriedberq,
Witenjtadt, Havensburg, Kikberg, Freiburg, Kappel, Wallen=
fels, 9ubertshofen, Kempten, Bargrieven, Lauterhaufen,
Tawjend Dant dem lieben DL Yntonins wegen glildliden
Rerlauf beim BVauwen, Dant Dem fieben Hl. TJojeph fiir feine
$Hilfe in widtigem Ynliegen, Dant vem Hlgjt. Hergen Sefu,
Ser Viutter Gottes, bem HI. [ojeph und ntonius, baf mein
Tann nad 19 Monaten Urlaub erhielt, Getjelhoring, Lop-
penbaujen, Burgrieden, Qechhaujen, Erjingen, Hunbershofen,
Qiirnad), Tittmoning, Wiirzbutg, Dahlen, Wendelsheim,
Bajjenberg, Subwigshajen, MWieslody, Stuttgart, Lahm, Hrok:
mehring, Neujang, Entjdweilex, Herafeld, Bad-Orb, Sudpen,
Geifelbah, Altmannjtein, Wartt Grajing, AWiirzburg, Jujens
fofen, $erbertingen, Bud haujen, ‘Sdajdborn, Hogenborf,
Qinbau  Arsweiler, Bersbad), TRernars, Ymorbady, R.: Dant
Ser Tieben Muttergottes, Dem HI. Jojeph und Bi. Mita Hir
guten Loriibergang gines jehr jdweren Halsleidens, jomie
Der DL, Dttilia fiir Hilje in jhwerem Yugenleiden, Hirjdaid:
Fiir Iiederfinden eines neuen Gehirmes, Antoniusbrot erh.,
D.- Dant dem HL Jofeph fiir Hilfe in Gelbangelegenheit und
Hilfe bei eiter Seudye im Gfall, um Berhinderung einet
Mijdehe, Wiirgburg: 2 ML 9Intoniusbrot fiir Erhbrung in
einem nliegen, Holzfirdhaujen: 21 ML fiie 1 $Heiventind
unb 5 L. *?ntuui-usbmt als Dant fiir Errettung im Srieg,
TRiirzburg: 12 ME als Dant u @pren der [ieben Wiutter-
gottes, bem HL. Jojeph und Yntonius fiie Erhorung, O.: Be-
trag fiir 3 Heidentinber unbh 20 Wi, Antoniusbrot als Dant
jiix ©ilfe in Kraniheit, Bergelt's Gott!, Shleithal, Wind-
berg, Galzfotten, Bornite, Yadhen, Galatotten, Wiirfelen,
Chln Kalf, Qordy, Calle, Eiln, Quatenbriid, Coln, Selbad),
Dalinghaujen, Wiitfelen, Rupferdreh, Geilentirden, Obet-
paujen, $Halter, Rothenbergerhoy, IRegberg, Rempenid),
Gtodheim, Pillig, Bradihaujen, Eoln=Ralf, 91:isﬁum=-’:'>]?ur.

Jleu-

Qempenidy, Hitjelingen, Colm, Bofjwintel, Werbobl,
ringen, Wtiilhaujen, Qangjur, RKiipperjteeg, Crefeld, Bonm,

$orfte, Deppingen, Gippjtadt,
Ditren, Amern, Bidendorf, $Hallenberg, Calle, fely, Mieber:
Bledjer, Mbeindablen, Unriidte, Eljenborn, Odtrup, Cafiel,
SMeumied, Wiesbaden, Ditfront, Yitotting, Donaueidingen,
Redtmehring, Hiltershof, Wien, Hemat, Unterjdneidheim,
Straburg, Negensburg, Omund, Gtelgentd, Nattelsdori,
Hoive, Worishojen, Savermang, Ravolizell, 3izenhaufen,
Qempten, Oberhojen, Linday, Bopenmais, Biberad), Gafj-
ling, Yanded, Krappis, Cimmersborf, Rojenberg, Grop-Gtreh-
li, teujtant, SReinsoorf, Dittersborf, Hinbenburg, Beuthen,
Qublenil, €gg, Dornbirn, OStaing, Apar-Ungarn, Grog,
Temesgparmata, Launad), Oberrafiti®, ©t. Rupredt, St
Indri, St Marein, $Hariberg, Radling, Geifelbad, Kuden,
Rotthalmiinjter, Diiinden, $odyporf, ZWeilheim, Rarlsrulbe,
Sjiing,  Gjdenlobe, Hajelbad, Herafeld, Silrbel, Gunders-
Hofen, Apweiler, Ambery, Sdyuttertal, Brudjal, MWalbticd),
MWonfurt, Wlperts, Raindorf, Appengell, Sommeri, Staters,
$erifau, Gerliswil, Dallemal, Bifang, St. Gallen, Bellegarbe,
Gurtmelien, Wettingen, Schymitten, Bolten, Birjdwil, Davos,
Oherurnen, 9in.-Erlinsbad), Gauglora, Dejdgen,  Sdwys,
Baden, Sulzbady, Wiirjelen, Heel, Hulter, Rirfesborf, Waren=
borf, Wlbersloh, €oln, Rilbitod, Crefeld, Dieidodl, Diicen,
Emmerid, Lonten, Dberhaufen, Dingeljtavt, Geifede, Buer,

Hagen, Houtrop, Roeldorf,




264 —

Serge, Kinigsberg, Tlan, iinsberg, Gerliswil, Althorf, | borfer, Hainborr b. Haag-M.-Oe. Tohann Fletjdmann, Hain
Snutwil, Intjdi, FLHHE, Biitjdmil, Lhiirlewangen, Gonten, | dorf b Haag-91.-Oe. Rupert Rehling, Blaindori b, Gro
Sollbrunn, Jilgau, Wohlen, Buods, Marbad, Juiwil ), | Steinbad).  Rarl Hertel, Herbolzheim. Fohannes Boue
j Edywalldorf. Johann Sparrer, Miinden.  Augujt Winte
ipedit, Vernhard Gabel, Obergimpern. Bernhard und Georgl
- | Selg, Unterjtadion. Ludwig Guth, Lidtenberg. Augujt

Ji-D¢., Troppou-siterr.-Sdhl. 1=0.:Oe., Jmijt- | Jimmermann, Bajjenberg. Leonhard Oberle, Ober-ht
Kardjten-Tivol, Neubofen-O. tahren, Karlsbap- | Jteinad. Frany Baujd, Aol Sdmid, Ftig Sdmid, Uboljk:
Bihmen, Taufers-Tirol, Jglau-Mahren, Miolten-Tirol, Stein- | Jirlewagen, RKarl Jditlewagen, Ernjt Nager, Branlingen

A b )y

:n!Liiilturli}:u'. Burglen, Mellingen, Stnning, Stenr=Maric
O.=0e =]

D:De., Flaurling-Tirol, Sdhwas, CLambad, Oberpra
t

AT

endels, Ehenjee, . Partin-Pajjaier, Dubeneh, E

Bohmen, Dornbirn, Oberjedlig-Bohmen, Gt. Walburg i | Ludwig Sdnell, Reidectshaufen. Widhael RHraus, Hunds
Ulten, Sell bei ellbof, Lebendou-Boihmen, Sofgajtein-Salzh., | bad. Sojeph) Behinger, Morlad). Tojeph Eidner, Peter
: 5

Ried in Tirol, Darva-lngarn, MWoljsberg-Stetermatf, Ego- | borf. Alois Ruj, Rabolfzell. Jofeph Huber, Bodet, Georgh
Borarlh., Griestirden, Snnsbrud, Giihbad)-Steiermarf, St. | Bader, INeufang. Philipp Traub, Rettersheim. Martinl]
Rupredyt a. . Raab, Altheim-0.-Oc., Untiejenhofen, Kum- | Undres, Eritein. Anton Sdyeurer, Volfersheim. Anjelmp
berg-Cteiermart, Ligijt-Stetermart, Graz, Neujtadt a. b. Tefel- | Vetter, Lippad). Alois Krieger, Cungenjtitt. Jofeph Sdinds, s,

fidte, St. Margarethen a. b. Raab, Knindori-Sieiermart, | BVaunnd.  Andreas Winverl, Pilhau. Kilian, Augujt undls

Haus-Cteierm., Gleinjtatten-Steierm., Gggersdorf-Steierm. | Ermin Hellinger, Hedjeld. Karl Sdott, Griesheim. Framfy

Oberratitid b, Mured, Buvabrid-Ungarn, Briinlig-Bihm,, | Midel, Hoggenmoos.  Fohann Houd, Mallenfels, Ludbwigh)

Galigien-Rarnten, Apar-Ungarn, Gt Andri-Kirnten, Wag- | Hiusher, Griinffegernbadh. Dartin Sdhedtel, SHwindad, [

rein-Salzburg, St. Georgen a. b, Gufen-0.-Oe. Martin Bobenjtetter, Gmain. Frang Perzlmeier, ShHwindpy
tichen. JFofeph Goutjd, Miinden. Joh. Gg. Flury, Gau: I

Memento! biittelbruni. Alois Weif, Roth. Jojeph Huber, Rohrbad §&

permann BVetter, Sdlier. Johann Schwarztopf, Sulzbad §

(Cingefandt vom 15. Vuguft bis 15, September 1916.) a. Wi. Alois Scham, Batenweiler. Anton Oftertaq, Divgg:f)

e X o lingen. Tofeph & is, Wiirgburg. Jojep) Usbreve, Hine,
Detrot s, ilberding, Dubuque-Jowa. Johanna Demelt, su.?ﬁl"-s-%?fgﬂif rgnltg;:i:tll:lhttli}rnxléut;ﬂtitﬁ:ni:pI}LEnII[lu,nL’L.EI]?c;Jt:or '
petroit-Aid),  Mofina Haud, Yindjay-Jieb. Jojeph Bauer, Giilbenberg ﬁhe'm;en 9. Biewer, Medern, Roventirden
Bocantiro Hills-9N.-9). ik Maria Probit, St. PaulMinn. | g0y T heoloate ‘%_Robe'nf-[m]cn’ “Nri Rebling, Oijter:
Jojeph Trey, Mount Clara-Nebr. Vi, Denilein, HRodjejter- | & '_5‘“1335'““{! pan b, Belber ':T;Tc;id" Martin Didmeier, 1)
M.-9). " Adeline Brantjden, Kifp. Ulexanber Fah, Benfen. Rattern, Rarl MWolf, Rodenberg. Augujtin Sulzbad, [
Dielania Kuonen, Guttet. Fridolin Weber, Oberhofen. Ernii Rodenberg. Tohann Gtabler, Hunbsheim. Carl Killgen,
Dolenjtein, Lehrer, Gt. Betersell. Frau Giger, Bleidjenberg. ';'_:Lil,ﬁ]}u_r;{_“'\)‘{J;‘-‘b‘f'i ShHaub ﬁ'IItEneiiu‘;I],l Wilhelm  Wrphus,
Steinbad). griihmefjer Neinrad Unverhalver, Sadyjeln. S0 | Gotte.  Xohann Sung und Peter Shmidt, Gl Ehrwiirden
Heindhofer, ¥ing. Sr. M. Albina Schmelif, Ling. M. Partina Briinor Mifo (Heinridy) Bebr Glsborf, Bernard Niidert, GE
Wedhjelberger, Chenbid-Tirol. JFofeph Herrmanm, Lins. MWiilfen. RKarl Uhlentiifen Bitnia 4

Wilhelm Haujteiner, Adad . d. Donan. IMaria Rein- i alfod e ! :

'{E"w‘{“;rt’ (ﬂli?en.-f; ~.Qe,1 :qu P. QIID_IJOI_M Hoppe, Tl:.j})p{}l!, gﬁurgn %%&"""‘c’;fi SN mg

Snoa, ©dwaz-Tirol. Bingens Holzer, Shwaz-Tirol. Warin 5 5

9ollit, Budapejt. Alerander Hidl nn, [ BY erglide Bitte an unfere Lefer nud Wohltiter. [

F bl et g e e S b 2 W B

EF-‘i\m'm\dL HIERd GOLY Mo bt il : ‘,:}'-‘ AWer pon ben geehrien [efern und Referinnen Ded 4 Exfc
gtedjtadt, Sr, Miaria Jjabel . Ot Cliabeth, K1 {§ Bergifmeinnidht will und in diejem Sriegdiabre be- p)

furt. Sr. Eoajina § 1,048, Lelgbe Dei Miinjter. F lj.ilﬂ-{l:f} fein, ben A pI
';djarenbbcéir;,iI(Eﬂfn:n:iﬂut%c:l‘itf{]etb. ﬁg?f;[nmt ilgéareus, f‘%ruppad;. R % . 4
ernard Arlinghous, Holdorf. tfolaus Bimer, Medern. m l] “ m fﬁ l{ ] h 3
Sl%l?m:in F:J.}Iiﬂ[er. Lbercajjel. Bernard Rehling, Dijterdammne. ( ; utluuu l tt l nnﬁ II nl Er ‘1 bir
Clara Dippel, Limburg. Heinridy Grof, Rodenberg. Elijab. b] su berbreiten? Wer unfern Ralenber verbreitet, fir- gef
93'{x1rj,_"ﬁurfcitﬁg§g. TMaria Heyens, Breidbweiler. Frau Dy. <w bert jugleid) bag Terf ber Wariannbiller Wiiffion, unj
Sanitdtsrat WMilller, Kerpen. Frau Lheobor Kopl, Dbertail. b(x inbem er und baburd) in newen Sreifen meme Freunde P

gerr Qour, Biitheim, Jojeph Hautler, Jticberfeld.  Guitay M und Gdnner, nidt felten aud) meue Poftulanten und 1
E%t.ﬂ.rt"'ﬂmé‘”: S'L‘Q?DL:ET“EE- DHE F"“T[‘,_E’ftff: ?f{;‘?“{f!{”ﬁ-! Witwe | [0 Miffionssialinge geminnt. Die 9bonnenten be3 Ber- il |
Soooor DEIL DOtes, dnna Lhelen, Gteinfelderfeiftert. Frau | pl fieireinniat pablen an fidh ber itberwiegenden Mehr- i
\;nennunn, Albersloh. _5)L1tfjtuurbu1t P. 8. Ulons Sicolay, | & sabl nad) su ben treien Qefern bed Kalenberd; mwiirhe d
oeprei. _Hermann Bod, '-“Lpﬂt‘_gwp- f«"‘fﬂf“!lfb “3;;,’51”19.- ':lfcm: [d e3 nun jevem bon ibnen gelingen, aud) nur eime be~ p) fin
feld. ?Ls[}:[:gp JSojeph Choifi, Lord), Mathilbe Benber, Mer- [d Tcheibene Unzahl Mifiionstalender, eventwell aud) nur P] !
gentheim. Frl. Sdhmidt, Pielenhofen. Wnna Eijele, Gebras- ;& :

F T i wel, in Freunbedlreijen ju berbreiten, o
hofen. Sebajtian  und Vittorta Wid!, MWalburga Priller, ¢ ,“;I,‘ﬁ? fﬁ?{;"mﬁf icljm?ein grofer sliebcag;:’;ieazit eriviefen.
Wartin und DMaria Meikinger, Matthis Jmann, Leonbard | P IMan bebenfe, dah infolge ded grofen IBeltirienes
Riermeier und Jofeph Crnftorfer, jamtlid Rohrbad. Karo- LA r e : : )
lina Kapp, Jofeph Brohler, Alfons RKett, Gottiried Kett, @
Jofeph  Cdnedert, Ernijt Sdjudert, Raojpar Kimpel und :]
Therejia Simpel, Setielbad. Jofeph und Jojephine Grethel, | W
Biihlerthal. Karl Gries, Steinburg, Maria Bebaus, Eleo- [{ TWer pon unfern geebrten Lefern, Hreundenm umd
nora Daub, Sdwallborf. Helene Gramlid, Ameidshaulen. | P Mobltitern ift nun bereit, fih um Gottedlobn ber
Hubert Bir, Obergimpern. Barbara Hellinger, Hedield. © auten ©ade anzunehmen? Fiir jede, auch die fleinjte
Babette Steinl, Oejtringen. Magbalena Mayr, Rumelts: | fd Hilfe und Empreblung sum boraund unfern innigjten
pauwn. ariedrid) Burger, Waldshut. Sramgistus Tatterer, }a Dant und ein hersliches ,Bergelt’s Gott* ! :
Wengenn. Jafob Hed, Hejjental. Maria Ling, Hundsanger. P Preid ded Warviannbiller SMifjionslalenders [fmr
fress. Ruf, Freiburg. Anna Faltermayer, Berghanm. Cujtad). k{ Deutjdhland 50 Pfg., fiix Vejterreidh=lngarn 60 Heller,
Riesler, Loreng Ottenhaujer, Anna Posl, Mittena. Hodw. | P fiir bie Sdyweiz 60 ots,

9. Pralat Dp. Sdeny, JRegensburg. Fran Alfons Wder, ;é Gingeln per Poit jugefandt fiir Deutjdhland 60 Pia.,

jebe AMiffion, auch die Mariannhiller, jdhwere Dpfer
und Entbehrungen zu bringen bat, und dah und daber
jede Urt von Unterftibung dburd) BVerbreitung unjerer
Mijjionsdidriften doppelt willfommen ijt.

AR IR NN
SRS ey

it ot B o S

e e
— A
o » ™

Bagenbord, \y fitr Defterreich=Ungarn 70 Heller, fiix die Sdyweis A

[er, ?Jgi’]ilif;rgigl}%ﬁigarh?_e b&er;ﬁ I{Qitgié}r,e Ebt::igv‘itﬂh?;‘i' E:réjgy[t:] ;}fﬁwsmwvmﬂwmv "‘"'0'452 E
BlimStdleri.” Tonil B e g | e <
Weingl, Heiligentreu; o. Waafen-Steierm. Mathias Hinter- Redaktionsjdluf am 15. September 1916. 1
e L e ——————————

woendet dies Blatt an die Sront, die Soldaten lefen es gerne.*
uwmmwmmmm%mmwmn&mmmmm-&gm%w-&gwwn
3 tadidrud [Gmilicher ;-
| o e ———— e
Lertntwortlider Redolteur Georg Kropp in

inal-rtifel verbotenr, bei vorausgehender Uebeveinfunft jedoch nerne aeflattet

Wikrjburg. — Drud und Verlay der Feantiidhen efeljdajisdruderes ©, m. b. &, Whryburg, -

[ 4




	Titelblatt
	[Seite]

	Für uns!
	Seite 242

	Ein christliches Mohrenreich.
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244

	Ein südafrikanisches Jnternierungslager.
	Seite 244
	Seite 245

	Ein frommer Kaffernknabe.
	Seite 245
	Seite 246

	Bilder aus dem afrikanischen Missionsleben.
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249

	Der Mariannhiller Meßbund.
	Seite 249
	Seite 250

	Die Wasserflut am Rhein.
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252

	Sternenpracht in dunkler Nacht.
	Seite 252

	Gehet zu Joseph!
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256

	St. Antonius hat geholfen.
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258

	Gedenket der Toten!
	Seite 258

	Vom Wiedersehen nach dem Tode.
	Seite 258
	Seite 259

	Das Jesuskind und die schwarzen Neugetauften.
	Seite 259

	Wert der Menschenseele.
	Seite 259
	Seite 260

	Das Kreuz des Bauern.
	Seite 260

	Belohntes Vertrauen.
	Seite 260

	Die Hausandacht.
	Seite 260
	Seite 261

	Eine Rose als kostbares Almosen.
	Seite 261

	Soldatentreue.
	Seite 261
	Seite 262

	Aus einem Feldbrief.
	Seite 262

	Not lehrt beten.
	Seite 262

	Gott läßt seiner nicht spotten.
	Seite 262

	Der Wecker.
	Seite 262
	Seite 263

	Briefkasten.
	Seite 263

	Danksagungen, Gebetsempfehlungen und Antoniusbrot.
	Seite 263
	Seite 264

	Memento!
	Seite 264


